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lichen Entſcheidung unterbreitet ſei, des Weiteren 
rörtern. 
— Die „Nat. ⸗Ztg.“ erhält folgende Zu⸗ 
ſchrift: NE s 

„Geſtatten Sie mir, Ihre Aufmerkſamkeit 
auf eine Verwaltungspraxis der königl. allge⸗ 
meinen Wittwenverpflegungs⸗Anſtalt zu 
lenken, die ſchon manchen Kummer und manche 
Enttäuſchung hervorgerufen hat. 5 

Es dürfte Ihnen nicht unbekannt fein, daß, 
nachdem für die Relikten aller anderen Kate⸗ 
gorien unmittelbarer und mittelbarer Staats⸗ 
beamten durch Geſetz ausreichend geſorgt iſt, die 
Lehrer an höheren Lehranſtalten nichtſtaatlichen 
Patronats nach wie vor durch die Behörde ge⸗ 
zwungen werden, der Wittwenverpflegungsanſtalt 
beizutreten. Stirbt der Verſicherer vor Ablauf 
des erſten Jahres ſeiner Mitgliedſchaft, ſo zahlt 
die Kaſſe an die Wittwe nichts, behält aber die 
bereits gezahlten (pränumerando zu eutrichtenden) 
Beiträge, und erſt nach dreijähriger Mitglied⸗ 
ſchaft hat die Wittwe eventuell Aurecht auf die 
ganze verſicherte Peuſion. Für die Kinder zahlt 
die Kaſſe überhaupt nichts; tritt alſo der un⸗ 
glücklichſte Fall ein, daß die Kinder Vater und 
Mutter verlieren, ſo leiſtet die Kaſſe nichts, wie 
viel Beiträge der Vater auch gezahlt haben mag. 
So ſind alſo die Lehrer nichtſtaatlicher höherer 
Unterrichtsanſtalten gezwungen, falls ihnen nicht 
Privatvermögen zu Gebote ſteht, für ihre Kinder 
noch bei irgend einer anderen, nichtſtaatlichen 
Verſicherungsauſtalt ein Kapital zu verſichern, 
vorausgeſetzt, daß ihnen die hohen Wittwenkaſſen⸗ 
beiträge die Mittel dazu übrig laſſen (ca. 3½ 
Prozent des Gehalts bei niedrigſtem Penſions⸗ 
ſatz, wenn der Mann bei der Verheirathung 30 
Jahre, die Frau 25 Jahre alt war); die Lehrer 
an den höheren Lehranſtalten ſtaatlichen Patro⸗ 
nats dagegen haben für eine entſprechende Ver⸗ 
ſorgung ihrer Relikten nichts aufzuwenden. Die 
ni A n Lehrer, die im Uebrigen in ihren 
amtlichen Funktionen und in ihrem amtlichen 
Verhältniß zu den Staatsbehörden den königlichen 
Lehrern vollſtändig gleichgeſtellt ſind, werden, blos 
weil fie ihr Gehalt nicht aus der Staatskaſſe 
beziehen, von ihrer Verheirathung an gezwungen, 
von ihrem Gehalt einen erheblichen Theil an die 
königliche Kaſſe abzuführen, die ihnen reſp. ihren 
Hinterbliebenen dann nicht einmal das leiſtet, 
was der Staat den Lehrern ſtaatlichen Patronats 
leiſtet, ohne von ihnen Beiträge zu erheben. 

Dieſe Verhältniſſe ſind wohl im Allgemei⸗ 
nen bekannt, auch würde ich es nicht unteruom⸗ 
men haben, Sie, ſehr geehrter Herr Redakteur, 
mit der Angelegenheit 3 wenn nicht 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


Berlin, 20. Juli. Wer auf dem Stand⸗ 
punkt ſteht, daß die veiſtungen unſerer ſozialrefor⸗ 
matoriſchen Geſetzgebung für ſich allein eine hin⸗ 

| . reichend beredte Sprache führen, daß daher für 
1 die Freunde dieſes epochemachenden nationalen 
| Werkes keine dantbarere Aufgabe gefunden wer⸗ 
den kann, als den Pfleglingen der fürſorgenden 
| Staatsaktion, d. h. der Geſammtheit des deut⸗ 
ſchen Arbeiterſtandes, das Verſtänduiß des Ge⸗ 
danlenganges der einzelnen geſetzgeberiſchen Thaten 
au dem Wortlaut der Beſtimmungen ſelbſt zu 
ö erſchließen, der kann jedem Verſuch einer volks⸗ 
thümlichen Beleuchtung der oftmals recht ver⸗ 
wickelten Materie nur mit rückhaltloſer Genug⸗ 
thuung beipflichten. Einen ſolchen wohl gelunge⸗ 

nen Verſuch erkennen wir in der kleinen uns 

vorliegenden Broſchüre, welche den Titel führt: 
b Das Geſetz betreffend die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung der deutſchen Ar⸗ 

1 beiter. Verfaſſer dieſes, bei der deutſchen Ver⸗ 
N lags⸗ und Buchdruckerei⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin, 
| Koniggrätzerſtraße 41, erſchienenen Werkchens iſt 
der Reichstagsabgeordnete Otto Henning, Mit- 
gie der deutſchen Reichspartei, und die Art und 
Weiſe, wie er ſeinem Stoffe gerecht wird, er⸗ 
füllt vollkommen den Zweck, welcher dem Ver⸗ 
faſſer vorſchwebt, nämlich den Laien darüber zu 
belehren, was das Alters- und Invaliditätsgeſetz 
iſt, was es fordert, was es leiſtet. Die Geguer 
des Geſetzes, wie überhaupt der ganzen ſozialen 
Reform, haben bekanntlich ein vitales Intereſſe 

daran, unter ihren irregeleiteten Anhängern ſo⸗ 

wohl über das Weſen des Geſetzes, als über die 

2 aus demſelben erwachſenden Rechte und Pflichten 
| 5 möglichft viel Unwahres, Halbwahres, Falſches 
und Gefälſchtes zu verbreiten, indem ſie von der 

Anſicht ausgehen, daß nur die wenigſten Laien 
im Stande ſind, reſp. ſich die Mühe nehmen 
werden, den eingehenden Verhandlungen des 
Reichstages mit feinen vielen Einzelheiten und 
Unteranträgen zu 10 en. Nur R konnte es ge: 


che daß ein ſozialdemokrati Kommentar 
1 8 55 den een die eäbrichften Ent⸗ 
| ſtellungen und Irrthümer als N In⸗ 
1 halt vorführen mochte; allein wo das Intereſſe 
’ jedes Einzelnen für ſein eigenes perſönliches Wohl 
und Wehe betreffende Dinge in Frage kommt, 
dürfte wohl auch ſelbſt der blindgläubigſte An⸗ 


1 hänger des ſozialdemokratiſchen Irrwahns nicht 
7 nber ſich zuverläſſigen Rathes zu erholen 
| — m er nur weiß, wo er folchen findet. 
Dazu iſt nun die in Rede ſtehende Broſchüre 
| beſtimmt, und deren möglichſte Verbreitung cha⸗ 
| rakteriſirt ſich deshalb als eine an alle einſichti⸗ 
gen Freunde und Förderer der nationalen Arbeit 
herantretende Pflicht. Der Berliner Kartell⸗ 
verein, der es ſich zur beſonderen Aufgabe macht, 
| nicht wi Agitationen, ſondern durch ruhige, 
| 3 Aufklärung gemäßigte und verſtäudige 
eichen. zu verbreiten, hat den lobens⸗ 
werthen Beſchluß gefaßt, eine große Anzahl Exem⸗ 

plare der e Broſchüre in der Reichs⸗ 
hauptſtadt in Umlauf zu ſetzen. Ein Vorgehen, 
welches hiermit zur allfeitigen Nachahmung em⸗ 
pfohlen fein möge! 

— Die Auſchuldigungen, welche gegen den 
friiseren ſpaniſchen Votſchafter in Berlin, den 
Grafen Benomar, in der von dem Kaſſations⸗ 
f gericht in Madrid gegen ihn eingeleiteten Unter: 
g ſuchung erhoben werden, ſind: 1) Die Weigerung 
we des Graſen, feinen Poſten in Berlin zu verlaſſen, 
b ſo lange er nicht amtlich von ſeiner Stellung zur 
| Dispoſition unterrichtet worden war, und die 
13 Aumaßung amtlicher Thätigkeit, obwohl er ge⸗ 
| wußt habe, daß ſein Nachfolger ernannt worden 
3 ſei; 2) Mittheilung von Staatsſchriften ohne 
Genehmigung an ein Mitglied der Oppoſitions⸗ 
partei, den Führer der Konſervativen, Canovas 
del Caſtillo. Man erinnert ſich, daß der Graf 
| Beuomar im vorigen Monat in der Madrider 


8 


mag dieſer - 
fein, die erſte Rate verfällt, worauf mit der 
halbjährlichen 
wird, als die 


ie 


„Epoca“ mehrere Briefe veröffentlicht hat. In 
denſelben hatte er zu feiner Rechtfertigung in 
Bezug auf die Anſchuldigung ausgeführt, daß 

ſeine Abberufung zwar in der amtlichen „Gaceta 
angezeigt, aber der dentſchen Regierung nicht 
amtlich mitgetheilt worden war, und daß in Folge 

deſſen Graf Bismarck dem mit der einſtweiligen 
Geſchäftsführung beanftragten Stellvertreter 
Beuoemar's das Recht verweigert habe, Spanien 

ö der deulſchen Regierung gegenüber zu vertreten. 
1 a. demſelben Grunde ſei auch dem Grafen 
behuſs Nachfolger Benomar's die Audienz 

** ebergabe ſeiner . 

g en Beneigert worden, bis das Abbernfungs⸗ 

reiben Benomaris dem dentſchen Kaiſer offi⸗ 
ziel, zugeſtellt worden ſei. Was den 
zweiten Punk, der Anklage betrifft, jo er⸗ 
ilärte Graf Benomar, daß er durchaus nicht 
gegen den e Brauch verſtoßen 
m ausgearbeitete Denk⸗ 


Bittgeſuchen um Unterſtützung während der 
peuſionsloſen Zeit ſeitens der enttäuſchten 
Wittwen beſtürmt worden ſein mag, die ein 
ſicheres Aurecht auf die nach dem S 6 am näch⸗ 
ſten 1. Oktober (reſp. 1. April) fällige Penfion 
zu haben glaubten. Darum wird der Benach⸗ 
richtigung gie eine gedruckte Erklärung beige 
legt folgenden Inhalts: „Der Termin, mit wel⸗ 
chem die Peuſionszahlung beginnt, gründet ſich 
auf das Publikatum vom 25. Mai 1796 Nr. 3 
und Note, wonach die erſten beiden halbjähr⸗ 
lichen Penſionsraten der General⸗Wittwenkaſſe 
verfallen. Von dieſer Beſtimmung kann unter 
keinen Umſtänden abgewichen werden, und auch 
Unterſtützungen während der Karenzzeit können 
von Seiten der Generaldirektion der königlichen 
allgemeinen Wittwenverpflegungsanſtalt niemals 
bewilligt werden.“ 

Alſo ein ganzes Jahr, unter Umſtänden 
auch 1½ Jahre hat die Wittwe zu warten, ehe 
ſie in den Genuß der durch 55 Beiträge wohl 
verdienten Penſion tritt, 11 ½ Jahre iſt ſie, 
wenn ihr nicht andere Hülfsquellen zu Gebote 
ſtehen, ohne Subſiſtenzmittel; gerade in ; 
der ſchwerſten Noth verſagt die königliche Witt- 
e wieder ihren = 
Ein Publikatum (was iſt ein Publikatum 0 
dem vorigen Jahrhundert legt heute, wo die 
Geſetzgeber ſich abmühen, materielle Nothſtäude 
durch humane Geſetze ſoviel als möglich zu lin⸗ 
dern, der auf Penſionsbezüge aus der königlichen 
Wittwenverpflegungsanſtalt angewieſenen Wittwe 
eine Karenzzeit von mindeſteus einem Jahre 
auf. — Ich glaube nicht, daß dieſe Verhältniſſe 
allgemeiner bekannt ſind, jedenfalls ſind ſie, ſo 
die ich weiß, noch niemals öffentlich an geeig⸗ 
neter Stelle, weder im Hauſe der Abgeordneten, 
noch in der Preſſe erörtert worden. Es wird 
ja nun wohl noch lange dauern, ehe die Lehrer 


abe, als er eine von i 

chrift über die Beziehungen Deutſchlands und 
Spaniens vor dem Februar 1881, alſo zu einer 
Zeit, wo das konſervative Miniſterium Canovas 
am Ruder war, Herrn Canovas überreichte. Das 
gegenwärtige Miniſterium, ohnehin in arger Be⸗ 
drängniß, hat ſich durch den Prozeß eine neue 
Verlegenheit aufgebürdet, die von den Gegnern 
deſſelben, insbeſondere den Konſervativen, nach 
Kräften ausgenutzt wird. Vorgeſtern wurde die 
Regierung im Abgeordnetenhauſe über die An⸗ 

legenheit interpellirt und es kam zu ſcharfen 

useinanderſetzungen. Canovas nahm ſich des 
verfolgten Benomar wacker an. Er erklärte ihn 

r unfähig, Staatsgeheininiſſe preiszugeben, und 

rach die lieberzeugung aus, daß nur politiſche 
Feindſeligkeit den Przeß veranlaßt hätte. Feier⸗ 
lich verwahrte er ſelbſt ſich auch gegen die An⸗ 
nahme, daß er jemals eingewilligt haben könnte, 
ſich Staatsgeheimniſſe enthüllen zu laſſen. Ca⸗ 
ap 28 1 eine Andeutung, wonach das 
fein iche chriſtſtück ihm durch einen Diener aus 
einer Wohnung entwendet worden ſei, und ſtellte 
weitere Enthüllungen, die dem Ministerium ſehr 
unliebſam ſein würden, in Ausſicht. Der 
niſter des Aeußern, Vega de Armijo, 


Morgen⸗Ausgabe. 


Auseinanderſetzung mit der Erklärung, daß er es] müßte beſeitigt werde ingeni f 1 8 
nicht für paſſend halte, eine Frage, die der richter möglich ſeitig n, und zwar ſobald als] ingenieur habe ſich bei Teakholzbeſtellungen un⸗ 


19. Juli: 


likentag erläßt heute 
liſchen Männer der Pfalz“, in welchem zum leb⸗ 
haften Beſuche des am Sonntag, den 28. Juli, 
im Saalbau zu Neuſtadt a. d. H. ſtattfindenden 
Katholikentages aufgefordert wird. 
der ſehr knapp gehalten iſt, erinnert daran, daß 
der Papſt der Hoffnung Ausdruck gegeben hat, 
es werde das katholiſche baieriſche Volk mit 


aber noch 


b.Staates, verrückt hat, davon wiſſen naturgemäß 


der Zeit ſerve⸗ und Platzbataillone derart unterſtellt wor⸗ 
den 
eines Diviſionskommandeurs über ſie ausübt. 
) aus Jenen 


Platz⸗Brigadekommandeuren ſind gleich- nen der Marxiſten keine öffentlichen. Bei den begab, um das Diplom als Ehrenbürger ent = 
falls, ganz wie im europäiſchen Rußland, die Verhandlungen des Kongreſſes ſprach der Italie⸗ Bi zu N atönaftieer Empfang 8 


neugebildeten Militär⸗Bezirkskommandos zur Rege⸗ 
lung der Erſatz⸗ und Reſervepflicht unterſtellt 
worden, und zwar dem von Omsk die Bezirks⸗ 
kommandos: Omsk, Sſemipalatinsk und Wjerny; 
dem von Irkutsk die gleichfalls neuerrichteten Be⸗ 
zirkskommandos von Irkutsk, Niſhneudinsk, Kraß⸗ 
nogarsk, Atſchinsk und Kirensk. Oſtſibirien ſoll 
China gegenüber militäriſch möglichſt auf eigene 
Füße geſtellt werden, wie Turkeſtan und der Kau⸗ 
kaſus ihre eigenen Armeen haben. 


an Anſtalten nichtſtaatlichen Patronats in das eines Schiffsbau Oberingenſeurs wird aus 
is Reliktengeſetz mit eingeſchloſſen werden, aber Kiel 
ſchloß die jene Ungeheuerlichkeit der einjährigen Karenzzeit Wirt 


Sonntag, A. Zuli 1889. 
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men, nur ſich ſelbſt vertreten und von den Ars 
beitern kein Mandat erhalten hätten. Nachdem 
noch mehrere Redner für und gegen die Ver⸗ 
ſchmelzung geſprochen hatten, wurde ein Antrag | 
angenommen, welcher ſich für eine ſolche aus⸗ = 
ſprach, vorausgeſetzt, daß die Titglieder des ame es 
deren Kougreſſes einer Prüfung ihrer Mandate 1 
ſich unterwerfen. 
Paris, 9. Juli. In der heutigen Sitzung u 
des Marxiſten Kongreſſes forderte Volmar die = 
deutſchen Sozialiſten auf, alle kompromittirenden 
Papiere, Mandate und dergleichen zu verbrennen, 1 
um etwaige Repreſſalien der dentſchen Behörden 1 
zu vereiteln. 


Großbritannien und Irland. 
London, 18. Juli. Das magiſche Wort. 

„Mobil gemacht iſt vom Marine⸗Amt am 5 
vorigen Dienſtag hinaustelegraphirt worden und 1 
ſeitdem regt und hebt es ſich in den großen - 
Kriegshäfen von Portsmouth, Chatham und 
Sheerneß und Debonport. Bis zum Schluß 
dieſer Woche haben ſich 120 Schiffe dienſtbereit 
zu halten, ſo daß Anfang der nächſten Woche B 
ſchon die Uebungen als Vorbereitung zu der 2 
Flotteuſchau am 3. Auguſt begonnen werden J 
konnen. Die Zahl der im thatſächlichen Dienſt 
ſtehenden Schiffe ſteigt dadurch um ein volles 
Drittel, und zwar die 26 Panzerſchiffe um 20, 
die 40 panzerloſen Kreuzer um 50 und die klei⸗ 1 
neren Fahrzeuge um 40. Vorgeſtern ging der . 
Tanz los. Die 5 begaben ſich aus 
ihren Kaſernen nach ihren Schiffen, um 17 mit 
Waſſer, dreimonatlichem Mundvorrath, Booten 
und allerhand Schiffsbedürfniſſen zu verſorgen. 
Kohlen waren ſchon vorher 1 eſchafft worden. 
Den Mannſchaften wird alles, bis aufs kleinſte 
geliefert; die Offiziere aber haben ſelbſt für ihre 
Nahrung und Kleidung und Seeausrüſtung auf⸗ 
ufommen, ein großer Uebelſtand. Heute Abend 
ſchläft ſchon alles an Bord und morgen gehts 
unter Dampf. Zunächſt wird dann bei voller 
Sabrgeichtekunigteit eine einſtündige Probefahrt 
vollzogen zur Prüfung der Maſchinen, daran 
ſchließt ſich eine Rundwendung zur Vornahme 
der bei dem Eiſenbau jo nothwendigen Unter⸗ 
ſuchung der 3 Es folgt die a 
Einnehmung des etwa noch rückſtändigen Schieß⸗ E. 
bedarfs; es wird geputzt und gejchenert; man Rn 
handhabt den Feuerwehrapparat, ſetzt die Pumpen 
in Bewegung, ſchwenkt die Feuerſchläuche aus 
und ſorgt dafür, daß alle materiellen Bedingun⸗ 
gen für den Beginn des Manövers untadelig 
vorhanden ſind. Im Laufe der nächſten Woche 
werden dann alle möglichen Kriegsübungen vor 
genommen; man klärt die Kanonen zum Gefecht, 
bemannt und rüſtet die Boote aus; ordnet Lan⸗ 
dungsabtheilungen ab, läßt, wo dies möglich iſt, 
Segelexerziren vornehmen, das Schiff feſtlich auf⸗ 
takeln und die Mannſchaft aufentern, bis alles 
den prüfenden Augen des Admiralitätslords und 
beſonders des deutſchen Kaiſers ohne Furcht 
unterbreitet werden zu können ſcheint. Freilich 
erwartet wohl niemand, daß alles muſterhaft ver⸗ 

laufen werde, denn es iſt erſt das dritte Manöver 

dieſer Art, weiches heuer ins Werk geſetzt wird. 

Der Fortſchritt liegt aber überall zu age Bi 
zwei Jahren begnügte man ſich mit 20 Schiffen, 
jetzt iſt ihre Zahl, Torpedo⸗ und Kanonenboote 
abgerechnet, auf 40 geſtiegen. Es iſt ohne Zwei⸗ 
fel die mächtigſte Flotte, die jemals in England ? 
oder anderswo ausgerüftet worden; ſo verzeichnet 7 
ſie nicht weniger als 18 Kreuzer mehr als die 5 
Jubiläumsſchau. Sechs derſelben, die bewafe 
neten Kreuzer „Auſtralia“, „Aurora“, „Galatea “, 
„Immortalite“, „Nareciſſus“ und „Undaunted“, 
ehören zu den ſchnellſten Schiffen ihrer Art und 
önnen bei zehn Knoten Geſchwindigkeit 16,000 
Kilometer lang die See halten, ohne Kohlen⸗ 
ergänzung zu bedürfen. Bei der Mobiliſirun 
ward muthmaßlich die deutſche Heeresmobil⸗ 


erlaubte Vortheile von Lieferanten verſchafft und 
ſei deshalb verhaftet worden. Seit zwei Tagen 
wird dem hinzugefügt, es ſeien auch mehrere 
Mitſchuldige in Unterſuchung gezogen. Eine 
ſichere Beſtätigung dieſer Angaben iſt nicht zu 
erlangen. 

— Dem Vernehmen nach wendet unſere 
Admiralität neuerdings dem Seenachrichten⸗ 
dienſte ihre beſondere Anfmerkſamkeit zu und 
beabſichtigt daſſelbe erheblich zu erweitern und 
ſorgfältiger auszubilden als bisher. 

Lübeck, 20. Juli. (B. T.) Auf dem von 
Huſum ausgegangenen Schiff „Maria“ iſt ein 
Raubmord an dem Kapitän Maack verſucht 
worden. Maack liegt tödtlich verwundet auf dem 
Kriegsſchiff „Albatroß“. Der Thäter hat fich 
auf einem Boot ſeewärts geflüchtet. 

Nürnberg, 20. Juli. (B. T.) Nach einer 
Mittheilung des „Fränkiſchen Kuriers“ wird bei 

Beerdigung des freiſinnigen Landtagsabge⸗ 
ordneten Frankenburger Oberbürgermeiſter 
Stromer namens des Prinz⸗Regenten einen 
aus München eintreffenden Kranz niederlegen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 18. Juli. Der Kaiſer wird auf 
ſeiner Reiſe nach Verlin neben dem Grafen 
Kalnoky auch ven deſſen Stellvertreter, dem 
erſten Sektionschef von Szögyeny, begleitet 
werden. Gegenwärtig iſt Graf Kalnoky im Be⸗ 
griff zum Leichenbegängniß der jungen Gattin 
ſeines Bruders, Gräfin Marie Kalnoky, gebornen 
Prinzeſſin Dietrichſtein, die im zweiten Kindbett 
ſtarb, nach Krakau abzureiſen, während Herr 
von Szögyeny für x Wochen nach Kärnten 
auf Urlaub geht. — In Wilna fanden anti⸗ 
öſterreichiſche Kundgebungen ſtatt, die hier 
nicht unbemerkt geblieben ſind. Auf einem Feſt⸗ 
mahl, welches der General⸗Gouverneur Kochanow 
zu Ehren des 50 nährigen Jubiläums der Reunion 
in Wilna verauſtaltete, ſoll neben Pater Nau⸗ 
mowitſch auch der Galizier Ploscansky dem 
Metropoliten von Kiew, der zugleich den Titel 
eines Metropoliten von Galizien trägt, einen 
Trinkſpruch mit dem Wunſche gewidmet haben, 
der Gefeierte möge die glückliche Zeit erleben, 
wo er als Metropolit von Galizien auch dieſes 


— Man ſchreibt aus der Pfalz unterm 


Das Komitee für den pfälziſchen Katho⸗ 
einen Aufruf an „alle katho⸗ 


Der Aufruf, 


allen geſetzlichen Mitteln für die zwar garantirte, 
0 och vielfach behinderte Freiheit der Kirche 
in Baiern eintreten; er weiſt darauf hin, daß 
außer dem Oberhaupte der katholiſchen Kirche 
auch die baieriſchen Biſchöfe geſprochen haben; 
nun möge auch „das Volk ſeine Stimme er⸗ 
heben“. Damit aber die ultramontanen 
Pfälzer auch wiſſen, weshalb ſie ihre Stimme 
erheben ſollen, und da der Aufruf gerade über 
dieſe Hauptſache ſtillſchweigend hinweggeht, fo 
liefert der Landtagsabgeorduete Jäger in feiner 
„Pfälzer Zeitung“ den nöthigen Kommentar. 
„Wozu der Lärm?“ ſo fragt die „Pfälzer 
Zeitung“. Die nicht ultramontane Preſſe hätte 
die Sache, um die es ſich handelt, nicht präziſer 
bezeichnen können. Es iſt in der That ein Lär⸗ 
men in der Kaplanspreſſe, als ob der Katholiken⸗ 
tag das baieriſche Staatsgefüge erſchüttern ſollte. 
Mau will offenbar in der Pfalz den Altbaiern 
die Lorbern vor der Naſe wegſchnappen und ſich 
als die getreueſten Stützen der Kirche vor aller 
Welt zeigen. Und da es bei derartigen Anläſſen 
nicht ohne Täuſchungen abgeht — wie könnte 
man ſonſt die Banern vom Felde in die Stadt 
locken —, wird in der „Pfälzer Ztg.“ allen 
Ernſtes behauptet: „Keineswegs um des reinen 
Lärms, um der bloßen Aufregung willen wird 
der Katholikentag abgehalten, ſondern gerade 
damit „wir“ endlich einmal wirklich Ruhe im 
Lande, eine geſunde Ruhe in Staat und Kirche 
bekommen.“ — Wag iſt's denn eigentlich, das 
dieſen ſchrecklichen „ruheloſen“ Zuſtand verſchul⸗ 
det? „Es find. „die organiſchen Fehler“ im 
baieriſchen Staatskörper, und dieſe Grundfehler 
find die „zahlreichen und ernſten Widerſprüche“, 
welche angeblich in der Verfaſſung Baierns be⸗ 
gründet ſind. Zum Beweiſe deſſen wird be⸗ 
hauptet, daß das Konkordat, welches zur zwei⸗ 
ten Verfaſſungsbeuage, und das ſogenaunte 


Religionsedikt, das zum 8§ 9 Tit. VI der Geleiſe der Karl Ludwig⸗Bahn, für welches vor 


einigen Tagen die Bau⸗Ausſchreibung erfolgte, 
iſt ſolch eine Antwort. Uebrigens hat die Bahn⸗ 
verwaltung ſelber für alle Fälle ſchon vor der 
Bau Ausſchreibung in eigner Regie mit dem 
Bau des ſtrategiſch wichtigen zweiten Geleiſes 


begonnen. 
Belgien. 


Brüſſel, 19. Juli. In La Louviere, der 
Hauptstadt des Centre, herrſchte geſtern große 
Bewegung. Der im Geſängniß ſitzende Lockſpitzel 
Pourbaix, feines Standes Druckereibeſitzer, iſt 
bankerntt erklärt worden und fein Haus ſollte 
öffentlich. verſteigert werden. Pourbaix hatte das 
Gebäude fſtr 20,000 Franks erworben; um den 
Beſitz dieſes Hauſes entſpann ſich ein erbitterter 
Pfälzer Kampf. Die Klerikalen wollten das Haus er⸗ 

WIRT ringen, um ein Werk des heiligen Joſef in ihm 
unterzubringen. Die Sozialiſten der kooperativen 
Bäckerei in Joliment waren entſchlo fen, das 
ya anzukaufen und es zu einer Maison du 

euple umzugeſtalten. Die Letzteren blieben mit 
27,500 Franks die Sieger. 5 


Die „Pfälzer Ztg.“ kann es ſich natürlich 5 
Die „Pfälzer Ztg.“ kann es ſich natür aris, 19. Juli. Graf ü i 
> Fe t em hi . l a . in Urlau 150 . = 
habe den mit dem Papſt, ius abgeſchloſſe⸗ Das heute hier umgehende Gerücht, Bou⸗ m ft e N 2 
nen Vertrag „ ebrochen “, wieder aufzutiſchen. langer, Rochefort und Dillon wollten ſich den Masse K ee erhielt 2 
Daß der Nachfolger Pius VII. auf dem vatika⸗ dem Senatsgericht ſtellen, iſt unbegründet, auch] arte, die ihm ſei { ter d rſchie⸗ 
5 Konzil die Grenzen des Verkehrs zwiſchen it umchti ‚ul v „Auch] Karte, die ihm ſeinen Platz unter den ve 
niſchen Konzil renzen des hrs 3 iſt aa daß zur Aburtheilung über die ge⸗ denſten Umſtänden anweiſt: beim Eſſen, Schlafen, 
Staat und Kirche eigenmächtig und ohne Zu⸗ meinen Vergehen, deren Boulanger beſchuldigt bei der K beim Landen, i te, 
timmung des anderen Vertragsſchließenden, des wi kriegsgeri i ren Feuern, bei ber Kanone, F 2 
j 8 8 2 wird, das Kriegsgericht ſchon jetzt zuſammentreten überall; ſelbſt die Nummer feiner Flinte und a 
werde. Das Kriegsgericht wird ſich mit Boulanger ſeines Stutzſäbels iſt hinzugefügt, jo daß möglichſt 
vielmehr erſt zu beſchäftigen haben, nachdem das wenig dem Zufalle überlaſſen bleibt. 2 
Senatsgericht feinen Spruch gefällt hat, dann] Ueber die Hochzeitsfeſtlichkeit am 27. d. 
erſt dürfte ferner über die Frage entſchieden Mis. verlautet Folgendes. Der Gottesdienſt in 
werden, ob eine Auslieferung des Generals zu der Palaſtkapelle wird vom Erzbiſchofe von Canter⸗ 
verlangen iſt, die heute einige Blätter fordern. burh, unterſtützt von den Biſchöfen von London 
Der Gemeinderath giebt beute den Abgeord⸗ und St. Albans, den Dechauten von Weſtminſter 
neten zu den beiden Sozialiſten⸗Kengreſſen und Windſor und dem Rektor von Sandringham, 
einen Ehrenwein. Die Marxiſten ſchwankten vorgenommen werden. Zu Brautjungfern ſind 
lange, ehe ſie die Einladung annahmen, da der gewählt die beiden Schweſtern der Braut, die 
i Vorſtand des Pariſer Stadtrathes aus Poſſibi⸗ Gräfinnen Feodora, Viktoria und Helena Gleichen 1 
doch ein Unrecht, To gegen das Deutſchthum in liſten ſich zuſammenſetzt. Der Marxiſten Kon- und die Prinzeſſinnen Viktoria v. Teck, Viktoria 
den Oſtſeeprovinzen vorzugehen. „Wüßte ichſ greß bat die Frage, durch welche Mittel und und Luiſe von Schleswig⸗Holſtein. Die Braut 
nicht“, antwortete die Excellenz, „wir haben es] Wege die ſozialiſtiſchen Beſtrebungen zu ver⸗ hat ſelbſt die für jene beſtimmten Armbänder 
ja gerade von den Deutſchen gelerut.“ wirklichen ſeien, noch nicht behandelt. Die heu⸗ entworfen; es ſind ſchmale Goldſtreifen mit ihrem 
Es wäre nicht unintereſſant zu erfahren, tige Morgenfigung leitete der deutſche Sozial⸗Namenszuge L. F. (Leuiſe Fife) in Diamanten. 
wer der „deutſche Zentrums Abgeordnete“ und Demokrat von Volmar. Der Schwede Palgren Die Königin, welche Tages vorher von Osborne 
der „ehemalige ruſſiſche Miniſter“ geweſen iſt. gab eine geſchichtliche Ueberſicht über die Ver⸗ anlangt, verſammelt Vormittags ihre nächſten 
Ebenfo find wir geſpannt darauf, was denn die breitung des Sozialismus in Schweden und Angehörigen im Bogenſaale des Palaſtes. Gegen 
Ruſſen von den Deutſchen „gelernt“ haben wol- der franzöſiſche Deputirte Ferroul ſprach gegen 12 Uhr fährt die Prinzeſſin von Wales mit 
len. Sollte es ſich uf die Behandlung der Po- den Parlamentarismus. v. Volmar machte ihren zwei Söhnen und zwei Töchtern und den 
len beziehen, fo iſt allbekannt, daß die Polen in den Vorſchlag, die deutſchen Vertreter möchten Haupthausbeamten des Prinzen in drei Pracht⸗ 
Preußen, 3 1 mit Rußland, ganz human vor ihrer Rückkehr nach Deutſchland die Papiere, wagen vor; ihr ſolgt der Prinz von Wales mit 2 
behandelt find. Oder haben die Rufen fie etwa die fie bloßſtellen könnten, verbrennen. der Braut in dem Staatswagen, deſſen die 
nicht maſſenhaft erſchoſſen, erhängt, uach Sibirien Dem Vorgange des Kardinal⸗Erzbiſchofs Königin allein ſich bis jetzt nur bei perſönlicher 
verbannt und ihre Güter eingezogen? von Paris, der vor Kurzem in einem Beieſe Eröffnung des Parlaments bedient hat. Alle 
(N. Pr. Ztg.) egg ten Me er Geiſtich Mi⸗ Gäſte haben in Empfangstracht zu erſcheinen. 4 
E ET 3 „welches die jungen Geiſtlichen zu Nach dem Hochzeitsfrühſti egiebt ſich Lord 
— Jm öſtlichen und nördlichen Sibirien einem einjährigen Dienſt in der Kaſerne digt, 19 5 Rai Pe ae 8 er 
iſt eine ſtrammere, einheitlichere Organiſation der Einſpruch erhob, iſt jetzt auch ver Kardinal⸗Erz⸗ den erſten Theil des Honigmonats zu verbringen 9 
Truppen und des Erſatzweſens im Werke. In biſchof von Reims gefolgt und, wie es heißt beabſichtigt 2 
den Militärbezirnten Omsk und Irkutsk iſt — werden alle Biſchöfe ſich ihm anſchließen * do i { = 
1 3 sk 1 ſchöfe ſich ih ließen. London, 20. Juli. Geſtern begann in 
mit Junehaltung der europäiſchen Reihenfolge — Paris, 18. Juli. Der Kongreß der Mancheſter der Ehrenbeleidigungsprozeß William N 
eine 26. und 27. e gebildet und dieſen Pofſibiliſten iſt von etwa 400 Perſonen, wor⸗ O Briens gegen den Miniſter des Auswärti⸗ 5 
die in den betreffenden Bezirken liegenden Re⸗ unter fortdauernd / Franzoſen, beſucht. Von gen, Marquis of Salisbury, der intereſſaut 2 
auswärtigen Staaten iſt nur England durch eine zu werden verſpricht. 
größere Anzahl Delegirter vertreten. Die Sig) Dem Abgeordneten Parnell wurde geſtern 
gen dieſes Kongreſſes ſind im Gegenſatze zu je⸗ bei ſeiner Ankunft in Edinburg, wohin er ſich 


übe 


eine Preſſe „aufgeklärt“ und die 


die Ultramontanen nichts. Für fie iſt immer 
wieder der Staat der Störenfried und ſie allein 
ſind es, die es mit der Kirche auch ernſt meinen. 
Und um dieſe „Ruhe“ zu erringen, wird der 
Kampf auf der ganzen Linie proklamirt. 

— In der „Aachener Zeitung“ leſen wir: 
„Kürzlich ſprach ein bekannter deutſcher Zen⸗ 
trumsab geordneter einen ehemaligen ruſſi⸗ 
ſchen Miniſter, der noch bis vor nicht lauger 
Zeit im Amte war, und erklärte dieſem, es ſei 


daß der Platz⸗Brigadekommandeur die Rechte 


ner Cipriani nicht gerade für eine Verſchmelzung 
mit den Marxiſten, aber doch zu Gunſten der 
Verſöhnung. Er wurde von einem italieniſchen 
Anarchisten heftig unterbrochen, worauf ein Tu⸗ 
mult entjtand, der eine Viertelſtunde dauerte 
und erſt dadurch beendet werden konnte, daß der dem Tanganika⸗See ſchreiben algieriſche Miſſionare 
Anarchiſt hinausgeworfen wurde. Der eugliſche vom 10. Februar: „Die im Innern befindlichen 
Delegirte John Burus ſchlug vor, zwei Aus⸗ Europäer ſind vollſtändig von der Ver bindung 
ſchüſſe zu ernennen, welche über eine Annäherung mit der Küſte abgeſchnitten. Die Stämme der 
ala er ſollten, während die beiden Kongreſſe Eingeborenen laſſen weder Karawanen noch Boten 
ihre Arbeiten fortſetzen. Die Engländerin Miß durch ihre Gebiete. Eine Karawane von 
Beſant trat dieſen Darlegungen entgegen und Mpendſchalo, dem Nachfolger Mirambos, iſt kurz 
erklärte, daß der größte Theil der Engländer, vor Bagamoyo angehalten worden; ihr rer 
welche an dem Marxiſten⸗Kongreſſe Theil näh⸗ wurde gefeſſelt, das Elfenbein weggenommen n 


bereitet. 


Afrika. 


Aus Kipalapala bei Tabora, einem Haupk⸗ 
orte an der Karawanenſtraße von Sanſibar nach 


— Zu der Kieler Verhaftungsangelegenheit 


eſchrieben, daß ſeit acht Tagen in allen 
haften erzählt wird, ein Schiffsbau⸗Ober⸗ 
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meldet. — In Heringsdorf weiſt der „Bade⸗ Verein mit der ſtärken auftretenden Frage der 
Anzeiger“ vom 18. Juli eine Fa von weſteuropäiſchen Len gr 1 df 


und Misdroy bis 15. d. 3519 gegen 2533 im beſſerung in Amerika war in den letzten Tagen 


verabreicht. 


N 


die meiſten Leute als Sklaven nach Pemba ver⸗ 
kauft, nur wenige vermochten zu fliehen. Die 
engliſche Poſt, welche ſchon im Herbſte hätte zu 
Sanſibar eintreffen müſſen, wurde bei Saadani 
aufgehalten und die Briefe weggenommen, nur 
ein einziger Maun entkam mit ſeinem Sack voll 
Mittheilungen. Die Dezemberpoſt wurde eben⸗ 
falls beraubt und die Briefe vernichtet. Die 
1 im ae abgegange Poſt wurde 
eichfalls feſtgehalte ie ſieben dazu ge⸗ ſte 7 Ratte: 5 1 z 
Dirt En Bene ren Dasselbe 9 0 Wit = ſtellten Zeitungen und Zeitſchriften haben die Waldheim, 17. Juli. 
Janunarpoſt. Wenn Deutſchlaud die Ordnung 
herſtellen und nicht den Handel in ſeinem Schutz⸗ 
gebiete vollkommen vernichten laſſen will, To ae: 
nügt die Bewegung feiner Kreuzerſchiffe an der 
Küſte nicht; es muß kleine Expeditionen nach 
dem Innern ſchicken. Außerhalb des von ſeinen 
nn 9 Gebietes Br 3 
ie. „ Man müßte hier und da befeſtigte Lager Zeitungs⸗Exemplar, ohne Rückſicht auf die Er⸗ 
chaffen mit einer Beſatzung von 40 bis 50 ein⸗ ſcheinungefriſten, für je vier Wochen der Nach⸗ 
geborenen Soldaten, um Ruhe im Lande zu er⸗ ſendun 
halten. So macht es heute noch der Sultan 
von Sanſibar und dadurch iſt fein Einfluß be⸗ 
trächtlich. Ein Brief mit dem Stempel des 
Sultans genügt, um einem Boten den Weg zu 
öffnen. Auch die Araber können mit ihren 
Freunden im Innern noch Briefe austauſchen, 
das iſt aber nicht der Fall mit den Europäern. 
Vielleicht könnte man auf den Sultan einen ges 
wiſſen Druck ausüben; doch darf man darauf 
nicht rechnen, da möglicherweiſe ſeine Agenten 
die Eingeborenen noch mehr erregen.“ — Seit⸗ 
dem iſt die Sache noch ſchlimmer geworden; in 
einem ſpäteren Briefe aus Kipalapala meldet 
der Superior: „Die Araber hätten den Sultan 
Eife aufgefordert, die Miſſionare zu tödten, 
Sike habe es aber abgelehnt.“ (Haben ſich auch 
die Verhältniſſe durch das Eingreifen der Wiß⸗ 
fo lt de E Wing Hr ing 8 EN 
0 ieſer Bericht mit ſeinen Vorſchlägen d i i ittreif 
Hoch recht beachten wert. gen doch faſt überall in das Stadium der Schnittreife ge⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. Juli. Der auch in unſerer 
Stadt durch ſeine ſchauſpieleriſche Thätigkeit be⸗ 


kannte Regiffeur und Komiker Otto Karutz iſt hat der internationale Getreidehandel inzwiſchen 


vielen von ihr verſchafften heiteren Stunden aus⸗ vember⸗Febrnar 53,20. — 

zudrücken. per Juli 40,50, per Auguſt 
— Im Hinblick auf die bevorſtehenden ber⸗Dezember 41,50, per 

Manöver bringen wir folgende Beſtimmungen — Wetter: Schön. 

der Manöver⸗Poſtordnung in Erinnerung: In 


Zeitungen für denſelben Empfänger umfaſſen 
kann. Die Nachſendung geſchieht demnächſt 
gegen eine von der Poſtverwaltung feſtgeſetzte 


=. ihrer 20 Jahre alte 


ſelbſt ab. Müller, der ſich 


Dauer für volle vier Wochen gerechnet wird. 
Dieſer Betrag iſt am zweckmäßigſten in Brief⸗ 
marken zu entrichten, welche dem Antragsſchrei⸗ 
ben aufgeklebt ſind. 


Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 
Getreide und Produkte. 
Berlin, 19. Juli. 


der Richterſtube“ bringen 


vorgeſtern in Swinemünde, wo er Geneſung von wi : ; ; i HR — 
einem ſchweren Leiden fu chte, verfisrben, wieder einen weiteren erfolgreichen Anlauf zur] fragte er dann mit Wichtigkeit. „Unſinn, 


— Ein Kellner⸗Ehrenzeichen wird nach 
dem Beſchluſſe der letzten Geueral⸗Verſammlung 
des deutſchen Kellnerbundes denjenigen Mitglie⸗ 
dern verliehen werden, welche dem Bunde un⸗ 
unterbrochen mindeſtens 10 Jahre angehören. 
Das Ehrenzeichen beſteht aus einem ordenartigen, 
257 vergoldeten Stern, welcher auf dem Mittel⸗ 
eld der Vorderſeite geprägt die Worte enthält: 
Jahre Mitglied“, auf der Rückſeite aber das 
e 1 * mate Ya Ehren- 
; wird an einem kleinen Kettchen an dem di Wert ür pi ? 
allgemeinen Bundesabzeichen, welches zu dieſem die Rolle der eſtaltung für die Zerealien 
Zweck unten in der Schleifenſpitze durchlocht iſt, 
getragen werden. 
— Die Frequenz der Oſtſeebäder iſt im 
Verhältniß zu den Vorjahren eine gan bedeu⸗ 
tende, in Swinemünde ſind z. B. bis zum 17. 
d. M. 2521 Fremde * im vergange⸗ 
nen Jahre waren bis zu demſelben Datum 1821, 
und im Jahre 1887 nur 1719 Perſonen ange⸗ 


An den Weizenmärkten der Vereinigten 
Staaten von Amerika, aus denen die Erntebe⸗ 
richte nach wie vor recht günſtig lauten, trat 
eine täglich zunehmende Befeſtigung der Tendenz 
u Tage, hauptſächlich hervorgerufen durch die 

agen einzelner Produktionsländer Europas im 


' Konſumländer, in denen die 
4442 gegen 3385 im Jahre 1888 auf, Ahlbeck Beſtände einſtweilen noch in weiterer Abnahme 
hat bis zum 18. d. 3379 Fremde gegen 2511 begriffen find. Mitbeſtimmend für die Preis⸗ 


verfloſſenen Jahre. zweifelsohne 51 ungünſtige Witterung und 
— In der hieſigen Vollsküche wurden in der die früher ſtarke Abnahme der viſible ſupply. 
Woche vom 14. bis 20. Juli 1801 Portionen Das auf Europa insgeſammt ſchwimmende 
i Quantum von Weizen betrug zuletzt ca. 
— Zu der von uns kürzlich gemachten Mit⸗ 1,903,000 Qrs. gegen 2,905,000 Qrs. um die⸗ 
teilung, nach welcher der Neſtaurateur Siebert ſelbe Zeit des Vorſahres 
aus Meſſeuthin auf dem Dampfer „Gollnow“ In England trug die Witterung mehr 
emißhaudelt ſei, theilt uns Herr F. Beelitz, der oder weniger veränderlichen Charakter, ohne 
apitän und Eigenthümer dieſes Dampfers, Fol⸗ jedoch dem allgemeinen Felderſtand nachtheilig 
gude mit: Ver Reſtaurateur Siebert aus geweſen zu ſein. Nachdem man ſich in den voran⸗ 
eſſenthin, der am Sonnabend von einem Unbe⸗ gegangenen Wochen durch umfangreiche Ankäufe 


kannten am Bollwerk gemißhandelt wurde, ſoll einſtweilen wohl Gan end verſorgt zu haben die Arbeit eingeſtellt; das hi 


den Letzteren auf den Dampfer „Gollnow“, deſſen ſchien, lenkte das äft in ruhigere Bahnen g a 

Führer ich bu, D * von mir aber ein, indeſſen konnten ſich Preiſe nach vorüber⸗ 8 den ganzen Tag in 

daran ar Se worden fein. Da ich mich wäh⸗ gehender Abſchwächung bald wieder auf vor 

rend des Vorfalles ſchlafend in der Kajüte be⸗ 

—.— u Schug ich ihm 35. 
ter in Schutz genommen und ihm den Zu⸗ rich ö ig, ol 

er verwehrt 3 Ich kaun deshalb auch Süden 3 Weizenſchnitt die bisher hoch⸗ zurückmarſchiren. 

nicht ſogar zugeſehen haben, wie meine geſpaunten wartungen keineswegs in vollem aris, 20. Juli. In 


Von Frankreich aus lauten die Erntebe⸗ 


. > 1 g B 
Leute den ꝛc. Siebert mit Fauſtſchlägen traktirt Umfange erfüllt. Im Einklang mit der günſtigen langiſten in Marſeille abgehaltenen Verſammlung deſſelben Zeit und Ort 
28 Im Gegentheil iſt dem Siebert, als er Tendenz der amerikaniſchen und europäiſchen 3 ee in —. Stadt: drohung der Strafe für unentſchuldigtes Aus-| de. Ser. 
Begleitung eines Beamten an Bord kam, Kentinentalmürkte trat endlich auch im franzä ßezirken als Kandidaten für den Generalrath bleiben. Eine beftimmte Friſt für Anſetzen der 
ſiſchen Getreidehandel eine entſchiedene Festigkeit aufzuſtellen. — Dem Vernehmen nach würde Termine iſt in der Schiedsmannsordnung nicht 


um nach dem Thäter zu ſuchen, der Zutritt be⸗ 
reitwilligſt geſtattet worden. 

— In der Woche vom 7. bis 13. Juli 
kamen im Regierungs-Bezirk Stettin 140 Er⸗ 
krankungs⸗ und 23 Todesfälle in Folge von 
anfterfenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
trat Diphtherie auf, woran 49 Erkrankungen 
und 16 Todesfälle zu verzeichnen ſind, davon 
19 Erkrankungen (6 Todesfälle) in Stettin, 
—— folgt Darm Typhus mit 38 Erkran⸗ 

ngen (3 Todesfälle), davon 6 Erkrankungen 
in Erettin. An Maſern erkrankten 30 Per⸗ 
— im Kreiſe Randow. An Scharlach er⸗ 

ankten 22 Perſonen (4 Todesfälle), davon 1 in 
Stettin, und an Kind bettſieber 1 Perſon im 
Kreiſe Randow. In den Kreiſen Anklam und 
Greifenhagen kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 

— Ueber das rag 5 des Kaufmanns 
Eruſt Waldow zu Waldow bei Runmelsburg in 
zu. iſt das Konkursverfahren eröffuet. 


er Kaufmann H. Fiſcher iſt zum Konkursver⸗ un : - 2 + 
walter ernannt. Konkürsforderungen find bis ni l 9 ein A die Miß = 
um 3. Auguſt bei dem Amtsgericht in Rummels⸗ in 9 oggen als ng, e Mißern 

255 * anerkannt wird. Nachdem in jüngſter Zeit be⸗ 


as am letzten Freitag hier eingelaufene e eee 1 5 
Larpebe Distfionbent der Yaiferfichen Marine ſonders die ſüd ruſſiſchen Hafenplätze durch Ders ten die Nationalhymne und 


dampfte geſtern Nachmittag 5 Uhr wieder nach 
Swinemünde. = 0 

Als Vereinigungspunkt der hieſigen jngend- 
lichen Vagabonden kann man wohl die „Neue 
Brücke“ am Bahnhofe betrachten. Hier ſind ſie 
in allen Altersſtufen zu finden und üben ſich 
beim Nichtsthun als „Naufbolde unter ein⸗ 
auder ein, weil die am Bahnhofe ſtationirten 
Beamten ſie ungeſehen gar nicht erreichen können. 
Werden dieſe öffentlichen Raufereien oder die 
Beläſtigungen der Reiſenden mitunter zu arg, 
ſo können die gengunten Beamten nur mit Hülfe 


u Tage, die gleichzeitig von einer merklichen ; 1 
Bert . begleitet wurde. Doulanger in den nächften 


wo günſtige Ernteausſichten fortbeſtehen bleiben, Rom, 20. Juli. Die 


folgten willig der Aufwärtsbewegung der ton⸗ i ; 
angebenden Länder, da ſich der Abſatz von Waare — 1 


begonnene Erdruſch die volle Berechtigung der⸗ 
ſelben dargethan hat. Die anfängliche ſchwache des Papſtes 


räumte daher bald einer außerordentlichen Feſtigkeit i 
und einer rapide ſteigenden Preisrichtung unbe⸗ = 


In Rußland hat der kürzlich reichlich ge⸗zerſtz zre di 
fallene Regen auf die Entwickelung des Gauner. renn Digfes n 


reichlichen Vorräthe abgeſtoßen haben, find die für di ö 
Offerten theurer geworden und haben die Export⸗ 8 Wr hnſd, m. 


drei Fruchtgattungen wohl auf eine Durchſchnitts- von Wellem mit Flaggen 


r = ider einen Tana ernte veranſchlagen. In den Provinzen weſtwärts hatte und nun bei dem Vorüberfahren des „Greif“ |(Neichs-Gejegblatt S. 97) publizirt und auch 
von Kellegen dieſer Sonnenbrüder einen Jung der Elbe, in Mittels und Süddeutſchland werden den Salnt unter nicht enden lenden Hurrah bereits im Druck erſchienen. Wenden Sie ſich 


machen. Ein ſolches Manöver wurde geſtern 


Abend ausgeführt, wobei die Schaar wohl aus, die Ernteansfichten im Allgemeinen als aut ge- ſeiner Paſſagiere wiederholt 


0 f in diner ; jeder ſchildert, obgleich in einzelnen Gegenden die hoch⸗ im Verlauf feines Manövers in großem Bogen 
einander tie, aber ſieh dinterzer gleich wiever gefpannten Erwartungen bereits erheblich herab- um die „Catena en drehte „E „Wetterausſichten 
— Die Mannſtädt'ſche Poſſe „Schmetter⸗ Jeſtimmt worden find. — Der Eſſettiohandel hat pella“ auf innerem Bogen mit und ſalulirte für Sonntag, den 21. Juli 1889. 


gruppirte. 


ſich neuerdings entſchieden lebhafter geſtaltet, und 


S im Eli sater s entſe hafte tt | ials zum Abſchied. Die geſchickte und ele⸗ 0 verbot 
8 heute Sonntag, im Cloſiun Theater Preiſe haben ſich nicht unweſentlich gebeſſert, Ehe Weite, in 5 8 5 der Bede Nat Etwas kühleres, veränderliches, vorherrſchend 


ver Mitwirkung der Gäſte, Herrn Bozenhard Ei dba ca gante;! i dal 
— Fräulein Albrecht, 8 we Male in der Konſum, auf weitere Verſorgung bedacht, kän fein Schiff manzorirte, 
Scene geht, wird am Dienſtag wiederholt wer⸗ 
den und zwar zum Benefiz für Fräulein König. 


günſtigen Tendenz der anderen tonangebenden schen See Ofſtziere. 
Dieſe junge nd at ſich d ihr Luder vollauf Rechnung trug. | 
eres Spiel und ihren liebenswürdigen Hu⸗ 2 RP 5 a 
5 ihrem erſten Auftreten au der Menden a Vorſenberichte. a wartet; das ihn begleitend 
Bühne die Gunſt des Publikums gewonnen und Köln, 20. Juli. Weizen per Juli —.—, Stärke von 100,000 Mann. 
verſtand es, biefeibe zu erhalten, fie zählt heut 
unſtreitig zu den beliebteſten Mitgliedern der 
b ne. Es dürften daher recht Viele die 


per Mai 63,20. Waffen niedergelegt, ſo 
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Bezug auf die Nachſendung der bei der Poſt be⸗ Vermiſchte Nachrichten. 


einzelnen Bezieher ſpäteſtens acht Tage vor dem mord.) Geſtern Nachmittag erſchien in der Woh⸗ 
Ausmarſch an die betreffende Poſtanſtalt ihres nung des Drechslermeiſters Teichgräber hierſelbſt 
Garniſonortes einen beſonderen ſchriftlichen der 28 Jahre alte Malergehülſe Müller aus 
Antrag zu richten, welcher übrigens mehrere Leipzig, um bei der Ehefrau Teichgräbers um die 


it dieſem Antrag wurde Müller zurückgewieſen. 
K werwa 0 Mit einem Revolver feuerte nun M. ſofort 2 
Gebühr, und zwar beträgt dieſelbe für jedes Schüſſe auf die Teichgräber und einen auf ſich 


ji ae v , war auf der Stelle todt; die ſchwerverletzte Teich⸗ 
g 50 Pf., wobei ein Zeitraum von kürzerer gräber, der beide Schüſſe in die rechte Seite ge⸗ 
drungen ſind, hofft mau am Leben zu erhalten. 

— Unter der Spitzmarke „Aberglaube in 


folgende Mittheilung: Der Richter der Baran⸗ 
vaer Gemeinde Szaboles ſchrieb an den Fünfkir⸗ 
chener Rauchfaugkehrermeiſter Karl Wachauer jun. 
amtlich: „Geehrter Herr Wachauer! Am 6. d. M 
| war ein Rauchfangkehrer in unſerer Gemeinde; 

Während der verfloſſenen Berichtswoche ein kleines Mädchen erſchrak derart vor dem 
war die Witterung ziemlich allgemein in Europa ſſchwarzen Geſellen, daß es ſeit dieſer Zeit von 
mehr oder weniger veränderlich. In Deutſch⸗ den Fraiſen befallen iſt. Demnach werden Sie 
land ſpeziell iſt die Temperatur bei reichlichen erſucht, von den Haaren des genannten Rauch⸗ 


Aſchenborn, tft am 19. Juli d. J. in Dartmouth Macht 8 trüben und 


der Alpiner Montan⸗Geſellſchaft wei 


wöchentlichen Standpunkt erholen. bauarbeiter im Kofflacher Revier iſt als voll⸗ Ausdruck nicht bekannt. — R. M., hier. 


richte im Allgemeinen günſtig, obwohl der im ſtationirte Militär wird heute bereits nach Graz 


Die Märkte in Belgien und Holland Bie iu Grwibernng 1 eee 


te Majeſt 2 g 
hatſache allgemein Aviſos „Greif“ bei herrlichſter Mitternachtsſonne. gerichtlichen Verhandlung würde es auch zur 
käufe nach dem Weſten Europas einen Theil ihrer an. Se. Majeſtät der Kaiſer dankte freundlichſt[Sie weiter vorgehen. — W. H., hier. Der 


parität theilweiſe überſchritten. der Kaiſer bei ſeiner Auweſenheit an Bord des eines 10jährigen Knaben iſt zuläſſig, ob es aber 
. Was Deutſchlands Ernte betrifft, To iſt „Greif“ besen 1 inſpiziren wünſchte, ließ der zu einer Verurtheilung genügt, kommt auf den alter 6 
dieſelbe für Roggen und Hafer in den östlichen Kommandant, gkorvetten-Kapitän Flichthofner, auf Eindruck an, welchen der Zeuge und deſſen Aus⸗ 
Provinzen zumeiſt als ungünſtig zu betrachten, Allerhöchſten Befehl kurz nach Mitternacht, beiſſage auf den Richter macht. — D. Sch., Züll⸗ 
auch für Hafer find die Ausſichten nicht befrie“ Tagesheile, Klarſchiff ſchlagen und mit Geſchützen chow. 1) In Stettin ſind mehrere Sterbe⸗ 
digende, während der Weizen wohl eine ſchwache und Revolverkauonen feuern. Während des Exer⸗ kaſſen, die ausnahmslos gut find, Das Nähere 
Mittelernte ergeben dürfte. Vorpommern, Meckleu- zierens überholte der ſchuelle Aviſo den norwe⸗ darüber finden Sie in jedem Adreßbuch. 2) Das 
burg und Schleswig⸗Holſtein laſſen ſich für alle giſchen Dampfer „Capella“, der bereits vorher Geſetz, betreffend die Invaliditäts- und Alters⸗ 


wieder herzhafter zugriff und der allgemein derung Sr. Miajeſtät des Kaiſers, ſowie der deut⸗ lichen Winden. 
1 
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Gelegenheit ergreifen, am Dienſtag das Theater; Paris, 20. Juli. Anfangsbericht. ernſteren Kämpfen gekommen iſt. Das kaiſer⸗ Berlin, den 20. Juli 1889. 
zu beſuchen, um Fräulein König an ihrem Ehren⸗ Mehl behauptet, per Juli 52,70, per Auguſt liche Anſehen iſt im ganzen Lande bedeutend ge] Dentſche Fonds, Pfand ⸗ und Mentenbriefe. 
abend durch ein volles Haus den Dank für die 52,90, per September⸗Dezember 53,20, per No: ſtärkt, und die hieſigen Vertreter der Mächte Deutfae N.⸗Anl. 40 


0 
4% 


eye ER 71 en⸗ 0. do. 31 % 1020 do. 
Spiritus ruhig, beabſichtigen, den Sultan um Schonung gegen⸗ Frenz. St.- Anl. 4% 101999 Wehr mite & 10 7950 6 
do Hannover. NRiör. 4e N 


41,00, per Septem⸗ über den rebelliſchen Stämmen zu bitten, um 
Jauuar⸗April 42,00. die Erbitterung gänzlich zu beſeitigen und damit 

0 die Ruhe des Landes auf Jahre hinaus ſicher zu 
ſtellen. 


Verl. Stadt⸗Obi. 49% 


do. 31 206 
ene 3 


Weſtpr. Pr. 


ftr. 208,5 Y 
„Newyork, 20. Juli. In Folge heftiger Regenz | Berliner per. © ‚15 x 
(Mord und Selbſt⸗ güſſe traten im Weiten von Chicago, ſowie in] de. de. 4% 107,0 !& 3 
Tinci i y ven Pun a⸗ do. do. 21 20% 103,0 0 Schtenſche do. 4% 
Cincinnati und an anderen Punkten im Kauawha⸗ ge ee 


Thale (Weſtvirginien) Ueberſchwwemmungen ein. 
Der hierdurch, ſowie durch einen wolkenbruch 
verurſachte Schaden iſt ein ſehr (eträchtlicher. 
Auch mehrere Menſchenleben gingen zu Grunde. 


do Yo 
Lanpich.E.-Pfobr, 4% 
de. 


u Tochter zu bitten. 


Letzte Nachrichten. Voice x. 425 
o. o. 311 
oO, 


Bremen, 20. Juli. Die Rettungsſtation 
ziegenort telegraphirt: Am 20. Juli von dem 
Kahn 101, Kapt. Böruer, geſtrandet im Haff, 6 
Perſonen gerettet durch das Rettungsboot der 
Station Ziegenort. 

Paris, 20. Juli. Der Miniſter des Innern, 
Conſtaus, hat beſchloſſen, eine Abtheilung von 
100 Spezial⸗Polizei⸗Agenten zu organiſiren, deren 
Aufgabe fein fol, aufrühreriſche Verſammlungen 
aufzulöſen. 

Der „Temps“ meldet, daß die Eutlaſſung 
von Beamten, welche der boulaugiſtiſchen Partei 
angehören, fortdauern wird, ſowohl im Finanz⸗ 
miniſterium, als in anderen Miniſterien. Das 
Miniſterium des Innern wird einige dreißig Be⸗ 
amte entlaſſen, bei denen Schriftſtücke mit 
Kg belegt wurden, welche die Verbindung 
dieſer Beamten mit den 88 beſtätigen. 

Rom, 20. Juli. Das „Amtsblatt“ ver⸗ 
öffeutlicht einen Bericht des Generaldirektors der 
öffentlichen a in Rom an den Minifter 
des Innern, betre 
chen Verbindung ; 

Trient in Rom“. Dieſes Komitee, heißt es in 
dem Bericht, 1 dem Staate zuwider⸗ 8 

daſſe DEP 77 


in den Kopf geſchoſſen, 


Sächfiſche do. 4% 
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4 50 
Argentiſche Anl 5% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗ Aires Gld.⸗ 
Auleihe 5% 
StalienisheNtente 5% 
Newy. Stadt⸗Aul.7% 


ungariſche Blätter 


eg 
& 


bo, do. 6 
Mexican. Anleihe 6% 
Oeſterr. Gold.⸗M. 4% 


do. Cred. 100 1858 4% 
da 1860erFooſe 5% 
do. 1864erfooje — 
Num. St.⸗A. Obl. 8% 


Eutin⸗ Lübeck 4% 
Franki. Güterb. 4% 
Lübeck⸗Büchen 4% 
Mainz⸗dwigg 4% 
hg —— 4% 


Baltic Ei. 360 


m-⸗Colberg 


Bergiſch⸗Märkiſch 
5,7, 8. 4 
Berl.-Anh. Lit. C. 4% 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 
Berl.⸗Hamb. 1. u. 


Fanden Italiens ſei. 8 
Magd.⸗Halbſt. 734% 
do. Leipzig Lit. A. 4% 


do. Lit. D. 4% 


ründen habe der Polizeiprä 


Oeſt. Franz⸗Stsb.5 % 
Edele Baß 
Conde „ . 3% 
bs. 6. 3.7 
N Breſt⸗Grajewo 5% 
bisherigen ge tödtet wurden. An dem weſtlichen Ufer des 
en für 


. ** 
Neal⸗Oblig. 4% 


2 110 4 
merkt auf dem ig a v2 2 — * 
ermins unter An⸗ 


Div. p. 1888 
Bk. f. Spr.⸗Prd. B. 31, 


agen ein zweites vorgeſehen, es iſt dies dem Ermeſſen des 
h Berliner&affenver. 5½ 


hu er⸗Schiedsmannes überlaſſen. Es iſt allerdings — 
und zwar unter Billigung der Behörde — Ge⸗ 


im Inlande ſowohl, wie auch nach dem Rhein ſelbſt bei dem Eintreten einer ſolchen Abreiſe erzielt werden kann. Daß ein Schiedsmann in Juduſtrie⸗Paplere. 

und 8 5 en 5 ie g würde Italien die Ruhe nicht 3 Es ſei ſeinem Komtoir verhandelt, iſt ordnungsmüßig, Are, Brenare 5 

ber 80 1 ch: Ermer ſind die Klagen kaum zu glauben, daß, wie Gerüchte ſagten, eine unſchicklich und ungehörig iſt es n een wenn 

Mi as mangelhafte Eruteerträgniß jetzt noch auswärtige Macht den Vatikan auf dieſen Weg bei einer ſolchen Verhandlung das Perſonal zu⸗ 8e 

entſchieden dr hervorgetreten, nachdem der drängen wolle, um Italien Verlegenheiten zu bes gegen iſt. — D. 777, Julſel Wollin. Wenn 
reiten. Die Paus I. 5 175 in luch nur n Een 0 vieh, Danfe tie Zelt — ne 

1 dd 1 ius IX., deren Folgen für den i te, daß ſich dieſelben über die Zei 

Haltung der Wiener und Peſter Produttenbörſen Vatikan keineswegs günftig geweien ſeien. Knüpfe Schluſſes der Hausthüre am Abend einigen. 3 
i 1. 15 15 welle au mit die * es, die Hausthüre erſt um 10 Uhr zu 

; 2 Jaffen zurückzuführen, um die weltliche Herrfchaft | Schließen. 

hindert das Feld ein. N und die Einheit Hate zu Ihnen nicht, da dies ausſichtslos iſt, dagegen 


weizens und des ſonſtigen Sommergetreides noch ammerfeſt, 19. Juli. Der Touriſten⸗ Grund kommen, wenn Sie die betreffende Perſon Jede Truft 81 
einen wehlthatigen Einfluß ansgeilbt; dagegen 1 „Capella“ traf auf der Nordlandsfahrt wegen Beleidigung verklagen, falls die von 11 A on 


Krauuſta 
Lowe u. Co. 18 


C — 6 
ochum. Bgw. N 
do. Gala. 9 
Bonifacius 

Boruſſia — 8 
Donnersmardd, 
Dortmunder St.⸗ 


do. Leben 17 
Concordia, 2. 97 % 


Reichsbank 
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(Nachdruck verboten.) 


erregte die Bewuu⸗ wolfiges Wetter mit Regen und mäßigen vörd⸗ Tri 
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Schweiz. Plage 10 To 


i U ; ion Site 
Tanger, 19. Juli. Der Sultan Much Waſſerſtand. ae e e Cage: 


per November 15,60. Rüböl per Oktober 63,90, dem Erſcheinen des Sultans ſümmtlich die Meter. — Warthe bei Poſen, 19. Juli, Mit⸗ Jeane er Süd 
Dollors 


daß es nirgends zu tags 0,22 Meter. 


©. 5 
Pr. Staatsſchuld. 81 0 


do. neue 31 2% 102,50 b | Vadiſche setz Ciſen⸗ 
0. 

3 30% 102,10 6 HamdurgzStaats⸗ 
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do. 
e r. 5 25 302,10 “A de Rente 3½% 101 006 
ommeiſche do. 2 102,20 o. 


do. 3½ 101,78 [ Leoſe 27,0 b 


Aegyptiſche Aul. 4% 100,806 ; Num. St.⸗A. Obl.5% 101,90 0 
do do. 5% 4 


do. do. 20 L. St. 4% 98,506 | do. do. 1504 50 158,75 @ 


do. Papier⸗R. 4 % 71,50 b Serb. Gold⸗Pidb. 50% 

do. do. 5% 85,608 do. 5 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½% 72,80 b] do. do. neue 5% 83,50 50 
Oeſt. 250 Fl. 18514% —,— Ungariſche Gold⸗ 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetlen. 


„0 b Ye 
Stargard» Pofen 4% 105,509 W T. 5% 
Kuna Hat, war ae Wien 45 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


See 
arb,-Dllawfa . . » on 00 6% 118,00 8 
Oſtpreußiſche Südbahn 65 119,70 U 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


% 104,0 8 


5% 100,20 00 
% 105,00 & Jelez⸗Woroheſch 15% 103,20 & 


3 104,20 
Oberſchleſ. Lit. B. 31 % — 


. Sco- Ria 
Saalbahn I m bo. Smolensk. g. 5% 99,0 
Gal Cantz ez. 540 —— _ Siet Grieß © 
Gotibardb.4. Ser. 
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Hypotheken ⸗Certiſieate. 


3½% 98,90 G do. do. (z. 110 4.3% 
do. do. (z. 100) 4% 


4. 5. 6. 5% 411,008 Pr. Pyp.-A.-B. 1 
10%, 


1. do. Berſ.⸗ 
(rz. 120). 5% 100,50 59 ante ... 4% 102,00 E 
4 3 do, do. 4 
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(4. 110) * 115,10 3 be. do. (rz. 110) 4 % 107,90 6 
. . o. 

(cz. 100) . . 5% 109,0 do. do. (rz. 100% 4% 100,50 60 


„ Prod.⸗Hdl. 5 300,00 6 8 Nationalbank 9 195,5 b 
„Disc.⸗Bauk 6", 110,00 6 N 4 34,50 5 
ch Darmſtädter Bank 9 161,75 0 . 

Deutſche Bant 9 169,50 b Reichsbant 9% 13400 5 
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„00 
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Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
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Berliner Feuer. 150 3365,00 wu 5 225 4951,00 G 
do. Kd. u. W. T. 120 1890,00 G 5 „ Wü, 

8 —2 0 
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Elberfeld. F. 270 8680 
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nun. 20. Juli. 
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Irma. dem jungen Grafen begegnen wurde, ohne ihm eines reichen Edelmannes gegen ein alleinſtehendes, Mädchen ſah, wie er bis in die Lippen erbleichte, „Doch, Herr Graf, jetzt erſt recht; es iſt für 
3 5 . del Kist a das Nichterſcheinen unbemitteltes, bürgerliches Machen, dem er das und es ſich wie ein dunkler Schleier über ſeine beibe 2 Theile beſſer,“ fuhr ſie leiſer, wie be⸗ 
Erzählung von L. Bayerlein. ei ar jeden A 0 ar es ihr jetzt möglich Einzige raubt, was es noch beſitzt, ſeinen reinen Augen legte. Doch er kämpfte mannhaft mit ſäuftigend fort, als fie ſah wie Ottomar bei 

18) — derbi niet 9 l ve Ottomars zu Namen, feinen makelloſen Ruf. Der ſich nicht ſeinem Schmerz. ihren Worten auffuhr. 
Mariannne wollte noch etwas ſagen, aber Aufheben 5 Katt un Zur gleich nach dem entblödet, durch ſein auffallendes Benehmen dieſes] Einige Augenblicke vergingen, indem jie] „Für Sie gewiß wird es eine Eee fein, 
Irma hatte ſich bereits von ihr abgewandt und ohne auf die ſtumm flehe ihr Zimmer zurückzog, Mädchen, in den Mund der Domeſtiken zu bringen, ſchweigend neben einander herſchritten, daun ſagte dieſen Ort verlaſſen zu können; was kümmert 


enden 
war an den Tiſch getreten. So ging Marianne Grafen zu achten. e Ottomar plotzlich: Sie dabei, ob ich ſterben werde vor Gram 


„Irma!“ ſchrie Ottomar entſetzt auf. „Und können Sie mir auch nicht ſagen, warum und Sehufucht, wenn ich Sie hinausziehen * 
Lich nahm un um fach te 1 78 daß d ae möglich; PH 5 5 Der, „Mädchen wandte ſtolz ihr Haupt. Sie nicht die Meinige werden tönen 2" . 10 die Welt ohne — ohne — 
0 0 „Herr Graf?“ tägli etreten, gedemüthigt und geſtoßen zu 
Er. Weben die Dünger, Wege Saab oa un ne Hr zuzubringen gedachte und deshalb „Bringen Sie mich nicht zur Verzweiflung!“ ſeiner Stimme. Sein Auge ruhte wieder auf — 5 — daß ich die Hoffnung habe, Sie je 
feine kleinen Schweſtern dorthin begleiten wollte. rief Ottomar außer ſich. „Als ob das Herzſihr und er mußte wohl etwas in ihrem Geſicht wiederzuſehen. O, ſeien Sie barmherzig, bleiben 
Als fie vorgeſtern dieſe Roſen auf ihr Zimmer Und dort ſtand er auch ſchon am Fuße der Frei- eines Edelmanne aus anderer Materie als das entdecken, was ihm wieder einen Schein Hoffnung] Sie in unſerem Haufe, und ich will gehen, ich 
getragen, da war fie zuerſt an das Fenſter] treppe, wie Irma zu ihrem Schrecken bemerkte. feines Bürgerlichen wäre, die ihn unempfänglich] gab; er fuhr dringender fort ; will fern von unſerem Schloſſe leben, gleichviel 
3 um den Inhalt des Körbchens in das] Es hatte ihr nichts genutzt, daß fie faſt die viertel macht für Schönheit und Tugend. Beueidens⸗ Beſitzt ein Anderer Ihr Herz?“ wo es iſt, nur einmal im Jahre geſtatten Sie 
aſſer unter ihr zu ſchütten. Aber fie beſann Nachmittagsſtunde hatte herankommen laſſen, ehe werth der einfache Bauernſohn, der ungeſtraft Irma ſchüttelte den Kopf; ein Freudenſtrahl] mir, in die Heimath zurückzukehren und Sie 9 
ſich, die Roſen waren ja von Mutter Elsbeth, ſie ſich auf den Weg emacht, um den jungen dem von ihm geliebten Mädchen feine Gefühle blitzte in dem Auge des Grafen auf. Er faßte wiederzuſehen.“ 2 
was konnten die unſchuldigen Dinger dafür, daß Grafen zu zwingen, allein zu gehen; er hatte zeigen darf! Nein, laſſen Sie es mich endlich ihre beiden Hände und zwang fie ſtehen zu „Und all' die übrige Zeit wollen Sie mich 
der Ueberbringer derſelben ſie beleidigt? Nein, gewartet. Aber ſeine Lippen hatten ſich immer] einmal ausſprechen! % rief er leidenſchaftlich, als bleiben. allein laſſen in den Händen dieſer falten, herz⸗ 
— den Blumen nur an die freundliche ar aufeinander gepreßt, und über ſeinſſie ihn zürnend unterbrechen wollte; „ſeit dem „Was iſt es ſonſt?“ bat er. „Sagen Sie es loſen Frau?“ fiel Irma ihm mit leidenſchaftlicher 
8 enken. blaſſes Geſicht huſchten flüchtige rothe Schatten, erſten Augenblick, da ich Sie geſehen habe, liebe mir, vielleicht laſſen ſich die Hinderuiſſe aus dem Angſt ins Wort. „Als ob ich hier nicht täglich, A 
aber fanden ſie einen Platz auf ihrem Tiſch, Zeichen der inneren Erregung. Er ſchob dieſich Sie und werbe um Sie in tiefer, reiner Wege räumen.“ ſtündlich geſtoßen, gedemüthigt und mit Füßen 
* 1 8 war dennoch eine beſtändige Kinder, die ſich an ihn heraudrängten, bei Seite Liebe. Und nun,“ ſetzte er aufathmend hinzu. Das junge Mädchen ſuchte ſich angſtvoll zu 5 re 10 Nein, . u. un 
immer kann ich es ja nicht treffen und we 
als ſtecke in dieſem ouquet ein boshafter, neckender „Sie geſtatten, gnädiges Fräulein, daß ich mich Wort, ob ich hoffen darf, mir dereinſt Ihre ſſeinen breunenden Blicken auszuweichen. = “ fette ſie mit an Kacheln hinzu, — 
Kobold, welcher fie mit gleicher Gewalt anzog Ihnen anſchließe, um gemeinſam mit Ihnen zu Hand u erwerben. Irma,“ flüſterte er mis) „Ich .. . ich liebe Sie nicht,“ preßte ſie die Seele ſchnitt, „ſo wird es ihnen ja endli 
und von ſich abſtieß. Schuell fette fie auch jetzt Mutter Elsbeth zu wandern?“ fragte er. leidenſchaftlicher Innigkeit, indem er näher zu endlich mühſam hervor. 
wieder das Glas aus der Hand und eilte mit) Das junge Mädchen blickte nicht auf. „Ich] dem jungen Mischen herantrat, „wollen Sie mein] Jetzt gab Ottomar ihre Hände frei. 
Hunolchußen und Sonnenſchirm ihren Zöglingen] kann es nicht hindern,“ ſagte fie kalt. Weib werden?“ Die Kinder, welche fortgeſprungen waren, um 
entgegen, die ſich draußen hören ließen. Der junge Graf wurde noch bleicher. „Nach] Irma ließ langſam die Hand ſinken, welche] Blumen auf den Wieſen und Kornfeldern zu 
r Graf hatte ſeinen Willen durchgeſetzt, dieſer Autwort müßte ich zurückbleiben,“ ſagteſ ſie vorhin abwehrend erhoben. Zorn und Er⸗ſ pflücken, kamen jetzt. mit vollen Händen zurück 
der Beſuch der Kinder auf dem Dominium fand er mit vibrirender Stimme; „aber ich muß Sie bitterung waren aus ihren Zügen gewichen und und boten dem jungen Mädchen ihre Sträußchen, welchen es kraft ihres Reichthums und ihres 
ſtatt. Ob die Gräfin noch einmal verſucht hatte, heute ſprechen, ſelbſt auf die Gefahr hin, den ſchamvoll neigte ſie das Haupt bei En vorſum das Einſammeln wieder von neuem be⸗ Ranges erlaubt iſt, dem armen, abhängigen 
ri Gemahl umzuſtimmen, Irma wußte es letzten Reſt von Achtung in Ihren Augen zu innerer Erregung leiſe bebenden Worten. Doch ginnen zu können. Irma ſah daher nicht, wie Mädchen Wunden zu ſchlagen.“ 
nicht. Amalie war, Unwohlſein vorſchützend, ſeit verlieren.“ bei feiner letzten, dicht an ihrem Ohr geflüfterten] Ottomar mit blutleeren Lippen wie altes 
vorgeſtern Morgen nicht bei Tiſch erſchienen;; Irma ſchritt raſch vorwärts. „Wenn ich eins Frage wich fie zurück und dunkle Röthe bedeckte abweſend vor ſich hinſchaute, als faſſe er das 
zus den Worten Marfannens entnahm Irma, Mann wäre, fo würde ich Sie fordern,“ ſagteſ ihr Geſicht. eben Gehörte nicht, bis ſich langſam und ſchmerz⸗ 
daß ſie dieſen Beſuch, den fie nicht hindern ſie mit ausbrechender Bitterkeit, „eine Frau in Otomars Blick hing mit athemloſer Spannung lich ein tiefer Seufzer aus ſeiner Bruſt losrang. 
onnte, einfach ignoriren wollte. meiner Stellung muß die ihr angethane Be⸗ an ihren Lippen. „Ein Wort,“ flehte er, als fie „Sie ſind gerächt, mein Fräulein,“ Auge er 
Die Kinder empfingen Irma mit hellem leidigung ſchweigend erdulden.“ immer noch nicht antwortete. nach einer laugen Pauſe mit erloſchener Stimme, 
Jubel; ſie hatten den * kaum erwarten o hören Sie mich doch nur einige Augen⸗] Da öffneten ſich ihre Lippen: „Erlaſſen Sie] bitterer, als Sie vielleicht denken. Mein 
Könner, wo es zu Mutter Elsbeth gehen ſollte. blicke ruhig an,“ rief Ottomar mit Auſtreugung; mir die Antwort, Herr Graf,“ ſtammelte ſie; Traum war kurz — — doch ſei es um mich, 
s junge Mädchen vermochte heute an ihrer] „Sie würden ſich überzengen, daß ich Sie nicht „id — — — kaun nicht.“ rief er, ſich gewaltſam aufraffend. „Jetzt werden 
Frende nicht Theil zu nehmen, wie ein Alp lag beleidigen wollte, daß. Ottomar taumelte zurück, als habe ihn ein Sie doch wenigſtens nicht mehr darauf beſtehen, 
es auf ihrer Bruſt. Sie wußte, daß ſie heute! „Und wie meinen Sie > fonft di dieſes Benehmen unerwarteter Schla etroffen. Das junge unſer Haus zu verlaſſen ? Das junge! unſer Haus zu verlaſſen?“ 


Das Pädag gium Ofran b. lehne Deutſche Lebensverſicherung Potsdam. Polytechnische Gesellschaft.| Das antiquariſche Muſeum 


Irma erſchrak Aber den völlig veränderten Ton 


2 Mädchen geweſen. Es war, und trat zu Irma. „ſeien Sie barmherzig und ſagen Sie mir ein] befreien und wendete den Kopf zur Seite, um 


gelingen, auch mich mürbe zu machen, daß i P 
mich des dünkelhaften Stolzes, mit dem ich ver? 
meinte, mich über Adel und Geburt hinweg an 
die Seite der Gebildeten ſtellen zu dürfen, ent: . 
kleide und demüthig die Hand küſſe denen, 


„Niemand ſoll das wagen!“ rief Ottomar, 
zornig die Hand ballend. Doch gleich dara 
ſchlug er ſich mit dieſer Hand verzweifelnd an 
die Stirn. 

„Wie ſell ich Sie ſchützen vor dem Unbill 
der Welt, wenn ich Sie nicht an mein Herz 
nehmen darf, um Sie dort zu bergen als mein 
höchſtens, mein ſchönſtes Kleinod. 2 


Fortſetzung folgt.) 4 


en — — III — — —„—-—-¼— —¼— 


nimmt jeder Zeit neue Zöglinge vom 8. m königlichen Schloß, Aufgang vom Uhrthurm, ift 
bensjahre auf; die uhren n e Errichtet 1869. Vorläufige Anzeige. . 5 a go 
Das Sommerfeſt der Geſellſchaft fol am Sonn⸗ 


Termine eind Mitte August und Anfangs Oktober. Verſicherungsanſtalt mit voller Gegenſeiti gkeit unter ſtaatlicher Eine in gutem Betriche befindliche, in walbreicher 
Re 


rosp, Refer., Schülerverzeishn. gratis. 


Auf ſicht. — den 28. Juli, in Neu⸗Brandenburg abgehalten] schöner Gegend gelegene 
i i * werden. 
Zone — Juli. Ubedningte Sicherheit. Niedrige Pra imienſätze. 50 > * 2 1 at 7 — Glasfabrik 3 
a . ierdurch zur Theilnahme frenndlichſt aufgeforder es und halb 3 Hohlglas. Produlti 5 
2a. Sat BG. nc. Das hen, Gau 1 r eng Une 38 Mn Morgens Inn Gets ut Hatbweibes Sohtates, Brobuttionsfähne 
Zul. 6 ar 2 = 1 5 Sg alle für eine eſt mmte Lebensdauer, Kinder-, Militärdienſt⸗, Ausſteuer⸗, wer in Neu⸗Brandenburg 9 Uhr 39 Min. Vor⸗ beſonderer Umſtände wegen — bei ca. eg 2 
2 mittag Anzahl verk ter M. 
e c Bang e erſicherungen * e — Bache von Nen⸗Brandenburg 7 Uhr 12 Min. duch bie Groehition b. Ai, Birchpiag'ö, erbeten. 
25. Juli. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Koloniſten 2 855. achmittags. 55 
f Ankunft, in Stettin 10 Uhr 29 Min. Abends. N 
8 Bar e; Rontursjadien er Policen f 3 * ea 2 ia efahr J. Näheres über Ort ung zeit des Billtverlaufs be Bü ckerei⸗Berkauf. 
22. Juli. A. G. C. lde Prüfu ngstermin: Hand⸗ unanfechtbar f 1 Prä el =. 80 ſagen die Annoncen am Mittwoch und Donnerſtag. Meine in Stargard i. Pomm. belegene Bäckerei, f 
lung E. „Homann Sun, Sanne E. Witich)! daſelbſt Beſonde s günſtige Verſich = er l. bel eringer — ran under wur Ager, Ber ungen - 
a Fila Sn 1 ge gerede mg ser) Schuhmacher-Innung, ns" we | 


Lane Holdſchmidt u. Lachmeier (Inh. Kaufmann Prämienzahlung und Fälligkeit des Kapitals auch bei Lebzeiten des Verſicherten. 


Lachmeier) daſelbſt m] Anſere Nachfeier zum Sommerfeſt findet am 2 2 
ee Lerteihetenin: c en ee 3 de ae im zweitfolgenden Jahre aus be 3 ni nenn ——ů— Zu verkaufen f 
aufmauns Ad. Roſeubaum, Georgine geb. vollen Reingewinn zur Auszahlung kommt. 3 Uhr ab geſelliges Beiſammenſein, Abends Kränzchen.] eine Beſitzung, beſtehend aus e 
Brock, ei „ n Gewährung von Darlehnen an Mitglieder auf Hypotheken, zu Einführungen geſtattet. Um rege Betheiligung, auch haus mit 12 Zimmern, Souterrain, worin Küchen. 
Kaufm. Abraham Kirſch daſelbſt Kautionen und als Policenvorſchuß. der Mitglieder, die am Sommerfeſt nicht theilgenommen] Keller ꝛc., viel Nebenraum; ferner maſſives Neben⸗ 


gebäude mit Wohnung, Pferdeſtällen, 3 
Scheune ꝛc., ein langes Schuppengebäude. Alles in 
ſchöuem, parkartigen Garten gelegen. Dazu cher an- 
grenzend, circa 13 Morgen Acker und Wieſe erten 
erbeten 52 A. B. 3 an die Exped. dieſes Blattes 
Kirchplatz 3 


1 flottes re fofort zu verkaufen. 


haben, erſucht Der Vorſtand. 


| Steckbriefs⸗ Erledigung Sofortige Zahlung der Verſcherungsſumme ohne beſondere 


Der gegen den Arbeiter Fritz von Pries- Gebühr nach Beibringung der Todesfallpapiere ſpäteſtens innerhalb 30 Tagen. 
Ze eee Jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligſt und unentgeltlich alle 


497 89 unter dem 2. Juli 1889 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird zurückgenommen. f Vertreter der Geſellſchaft, ſowie 


— EL WE Die Direktion in Potsdam. 
| bei dem Königlichen Landgerichte 1. General⸗Agenten für Pommern: 


Bekauntmachung. | ©. A. Koebcke. zu" 5 — Er = 
5 8 Peer ſtattgehabten Auslooſung der pro Ronser vadoriuım de U Musils, ; 


genden Kreis-Chauſſeebau⸗Obligationen 1 i t 6 2. 
Iisenstrasse 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, Sonutag, den 21. Juli, zur Nachfeier unſeres 
e 3, findet in Boche Lokal Nachmittags 
von 4 U 


Geſelliges Beifammenfein, 
von 7 Uhr ab Kränzchen ſtatt 


Die Vereinsabzeichen und Dekorationen find anzu⸗ 
egen. 


gr. Wollweberſtr. 42, im Keller. 


Ein Haus | 
in einem großen Dorfe, nahe bei Stettin, in welchem 
feit vielen Jahren eine gute Schlächterei betrieben worden a 
und Alles ſehr gut eingerichtet iſt, ſowie Schlachthaus 
Stallung und Eiskeller iſt Aenderung halber zu ver * 


Der Vorſtand. 


SET . 
eee e eee 
— 


Fürjeden Familien rater richtik Laschen uach Un ic nur eine Schlsgtens 


des Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen Anzahlung nach Uebereinku 


nft. 
Zu erfahren bei Frau Sehmidtke, Baumftr. 2. 


PPV 
15 5 
En} 
8 
ine 


Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag 4 Uhr 
vom Trauerhauſe gr. Laſtadie Nr. 29 aus ſtatt. 


Familiennachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn F. Wittenberg Br 


ld). 
Sterbefälle: Herr Rittergutspächter Otto Ses 
hauſen . — Frau Fritze, geb. Krüger 
(Greifswald). n Grohn (Nemitz). — Gret 


i Paul, B., Das Ehe-, Familien- und . 
worden, 1. und 2 Emiſfon 3 or 5 und Schülern wird am Donnerstag, den 2 
Re BR . 1. „ormittags und Nachmittag 8—5 Uhr entgeg U tuisse, Y 
eh — er 19 60 „ 9, 10 In der Vorsehule bietet das Institut 5 Freilich e 5 im age e sowie n t Todes An zeige. 2 
8 mit je Mark. Klavier- u. Violinspiel, sowie in der Elementar- Theorie der Musik, im — 
Lit. A. 
F d. Konservatorium 10 #6 Marquardt in ihrem 56. Lebensjahre. 
Lit. B. Nr. 24 2 = Alen. 2 ji 8 © l 24 = Dies zeigen hiermit allen Freunden und Bekannten 
Lit. A. Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. a ar ure. 1 en jeber 2 —— tiefbetrübt an 
Lit. B. Nr. 278 mit 600 M — i * * 2 ie trauern interbliebenen 
2 i Mark. 0 0 Ill 0] . Siruek nebſt Frau und Kindern. 


. [Herzopl. Baugewerkschule Holzminden 
Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. damit verbunden Maschinen- u. Mühlenbauschule. 


* Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, Witunt. 4. Nov. Vorunt. 7. Oct. Verpflegungsanst. Dir.: G. Haarmann. 
+ welche den Beſitzern mit der Aufßordermng hiermit ge⸗ 
ündigt werden, 8 Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupous der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗FKommumal⸗ktaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht Augen 

1. und 2. Em 


n. 
Lit. A. Nr. 170, ze kr mit je 600 Mark. 
8. 


(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
V estergade Nr. 12. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut miöblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 


e Akademie zu Worms. 


Sein des Winter⸗Curſus am 1. November. Programme ſind zu erhalten durch die Direktion. 
r. Schneider. 


chen Matthias 2 


| Haupt- Ziehung .. 
Kgl. Preuss. 180. Staats-Lotterie EM 


Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 
Lit. 5. Nr. 12 mit 500 Mark. 
Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 


Be von 23. Juli bis 10. August 1888 tüglich 4000 Gewinne BER 
Haupttreſfer er Mark. 
Original-Loose, 200 M., % 100 ., J 50 M., ',25M. 


ſſion. 2 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. Beſitzer: 1. Schmidt. a 20 P 2 
5. Emiſſton. 2 


Gluͤcksſchweinchen 


r Extrafahrten ui 25 Pf 


nach Glienken. 


Sonntag, den 21. Juli 
2 Dampfer „Puma“. 
Nu 


Wir bändigen die Loose im Original aus, jedoch mit der Bedingung, dass uns 
z solche nach der Ziehung resp. nach Empfang der Listen gegen Auszahlung des Ge- 
winnes zurückgege ben werden müssen, 


Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung weis 
derer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. h 

Greifswald, den 6. Juni 1889. theile an in unserem Bexitz hefindlichen Originalloosen 

Der Landrath. ½% 40, ½ 28, /% TO, / BON, ½ 40, ½ Gil ½ S, ½% 3½ M. 


— Graf Behr. Unsere Antheilscheine geben Miteigenthumsrechte an den Originalloosen 4. Klasse und 


Glashalter ; 


a 10 Pf. 


Abfahrt Afahrt 
2 Uhr Nachmittags. 7½ Uhr Abends empfiehlt 
R. Grassmann 


Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9 


3 ½ 
Anlegeplatz am “Lootſeuamt, Dampfſch fisbollzverk. 
Rüting. 


— — — Sr 
1 zei 1 0 7 . * 


enthalten keinerlei Bedingungen über etwaige Abzüge bei Gewinnen, sie berechtigen 
Fer zum vollen Anspruch des Gewinnantheils, der sofort an unserer Kasse ausgezahlt wird, 
Für Liste und Porto sind jeder Bestellung 75 Pf beizufügen. gem 
Staatslotterlen-Effeeten- Handlung 
Bank- und 


CrO EAeEr AN CO. a Weehsel- 


Geschüft. 


t * Verdingung. 
x des "akt er ftelfung des Pfahlroſtes der Gebäude 


Zimmerarbeiten, Auge es nothwendigen Erd⸗ und 


ohne Roſtpfähle, 5 
dingung mindeftfordernd 


= ! 


9808 1 Tc e 


Lieferung des Materials, doch 
zuſammen in öffentlicher Ver⸗ 
vergeben werden. Offerten 


Die Dampfer ‚Pilot‘, „Freiherr v. Stein“ e Elysium- Theater. 


„Gotzlow“ fahren jeden Sonntag bei günſtiger wille Sonntag, den 21. Juli: 


Erbrecht im Gebiete d. Preuss. Landrechts. 
erträge all N 
. den Familienstand, Preis Freitag Nachmittag 4¼ Uhr Zeh ſanft m 
Nr. 67 ns Eu 1 — 5 Konservatorium Vorgeschrittenen Ausbildung in allen Fächern der Musik, Faun e TEA längeren“ ſchweren Leiden meine liebe Schweſter. 
Nr. 44, 61 mit je 600 M Honorar für die Vorschule monatlich 64 abend. eng. Schwägerin und unſere gute Tante Ernestine * 
rung Nachmittags von 2 Uhr ab vom Bollwerk, un Doppel⸗ Gaſtſpiel des Herrn A. Bozenhard 1 


n 


5 a 7 Vormittags, 25 „7 Unter des A Im den Famsege.S. — u Hanpt-Poft-Gebändes, nach Fräuen⸗ und Frl. M. Albrecht. 
den 16. Juli > 1 F . t aller O h eine Zahlstelle derselben b orf⸗Neu-Gotzlow und zurück. Novität! Zum erſten Male: Novität! 
g u Die Bau- Dept ER Die Reichsbank dude, tür unsere’ Firma auf unser Giro.Conto Zahlungen E° FFF Schmetterlinge. 
— Mede mann entgegen. 8 Für Jahlungs fa ähige Käufer Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Mannstädt, 3 
U ＋ E mm' 8 P RT: FREE IRRE, > EHE ENTER ee habe ich wirklich Muſik von Steffens. 2 


Selina — — —— — — räul. M. Albrecht 


ur Könlel Preuss. Stanfs-Lotierie, ſehöne Güter nic nen 


2 2 Ii, b 5 1 einer Privatfeſtlichkeit geſchloſſen und find ſämmtlich 
E daes has 20 don 29. Juli, nn Eee mein |. Größen von 500 bis 2509; Paſſepartonts und Konzert⸗Abonnementskarten ungültig 


Vorbereitungs⸗Anſtal⸗ 
Kiel, Ningitr. 38. 


* 90 Leute v. 15 Jahr. an werden unt 5 bekannt. 


23. Juli: 
ingungen ſicher vorbereitet. Falls das Ziel Antheile an in meinem 1 1 1 1 1 1 Mor en in den beſt ten Ge en⸗ . Dienſtag, den a 
it orte 51 P wird d. volle Penſtons⸗ ünd 5 Wesitze befindliehen — 3 16 — 42 —5 1 EEE den 1155 Provinz 3 ſtyr Er 1 Benefiz Tin inn Fanny König, 2 u 
dealer urückgezahlt. Am 10. Auguſt . .  Originalloosen 100, 50, 25, 13, 6 Ja 2, 3 /, MH . 5 
beg, ein neuer Aurfus. Woher beftand, a „ Rothe Kreuszloose u 5 % u Unnneler Ausstell.-Loose f % unter den günſtigſten Bedingun⸗ Schmetterlinge. = 


im letzt. Jahre 134 5 Schüler d. Prüfung. 
Näh. Kt reſp. Vorprüf. Übernimmt Herr Lehrer 
Brandenburg in Schnittriege b. Naugard. 


J. II. F. Tiedemann. Direhtor 


Kopenhagen. 
Hotel Phoenix, 


Nate A Ranges, im Mittelpunkt der Stadt. 


ne onifei von Sr. Ma eſtät dem Kaiſer 


— gun land. C. E. Südring, Beliger. 


Stettin ältestes, vom Glücke bisher 
fferirt G. A. Kaselow, Frauenstr. , besonders begünstigtes gen zum Verkauf. 


Lotterile geschäft, begründet 1847. F. VW. Waorms, Bellevue - Theater 


* Taftenrort Wunsiedel. Liebſtadt O. r. fin brit Schtrmer, 


7 ß 
Wegen Todesfall iſt eine Pachtung von 1400 Morgen Sonntag, den 21. Juli 1889. 
(Kösliner Gegend) guten lohnenden Roggenbodens, zum] Novität! Zum 3. Male: Novität l 
im Fichtelgebirge, freundliche Stadt — 5 4000 E., Bahnſtation, Geburtsort Jenn Paul Fried- 


billigen Preis von 17—18000 % mit voller Ernte 
ſofort unter den günſtigſten Bedingungen zu übernehmen. Der Fall Clemenceau. 
ich Richters. Herrliche Boca - ee beſonders Ir berühmte Luiſenburg, ½ St. entfernt 
u 


Inventar, Wirthſchaftsgebäude ſehr gut, Wohnſitz hoch⸗ G K rt. 
Wleranderbnd, leichte und lohnende 9 üge; auf die ventjerntejten Gebirgegipfel nur Tagesbartieu, bersſchaftich. Rath, und Schwarzwildiagd ſehr er⸗ 5 Garten⸗ onze 
au Duelliwailer, ozonreiche, mervenitäricnde Walogebirgslüft, vorzügliche Gaſthöfe seht. Pachtzeit noch 18 Jahre. 


einreſtaurationen, Jluß⸗ und Wannenbäder, Mineralwäiler. Ausluuft kostenfrei duch d 2 F e Die ſchüne Helena. 


Curortsverein. by; Dienſtad: Fall Clemenecau, 


N 
2 7 


E27 r a 


0 TEE ZELTE EHE WERT EEE TH TRA WETTER TI TE TT 


PP 


n 


plklikiy 


„ Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


[4 

in Hannover. 
Eltern von Söhnen unter 13 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. RW 
erung ſtehende Auſtalt aufmerkiam gemacht. Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
m Juvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 
hert 21,600 Knaben nut / 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapftale 112,000,000 
ahreseinnahme / 6,600,000; Garautiemittel % 20,000,000; Invalidenfonds % 129,000: Dividendenfonds 
1 628,000. Proſpekte ze. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


lanis 


iſten bes ein⸗ 


Ne 


Macchnikum |, “trete 
ildburghausen. Fach 
4 II NI 


F r ¶ꝙðꝙ// TEE 
Landwirihsehaitliehes Insütut der Umiversilät Leipzig, 
VVG 

Geheimer Hofrath Dr. Blomeyer. 
ere lee a 


2 
schleuburgische Masch ne. u. Wagenh 
Mecklenburgische Hasch'nen- u. Warenhau- 
sellschaft in Güstr 
5 aach Y 
Aktien-Geseilschaft in Güstrow. 
Dampfmaschin On neuester Konstruktion mit bewährten Steuerungen. 
Lokomobilen mit Lokomotiv- und Ausziehkesseln. 
Kesseldampfme 8 chinen 3 Rauchrohr: und Querrohr- 
aller Art, insbesondere ausziehbare Röhrenkessel, Corowall- 
Dampfkesse kessel, stehende Röhren- ee mit e ten 
ee nad Feuerbüchsen. Ausziehbare Röhrenvorwürmer, Blecharbeiten, 
isenkonstruktionen, 
Trausmisstonen, Triebwerke für Mahl- und Sägemühlen 
Pump en. Brennereien e } 


Maschinelle Einrichtungen für Theaterbühnen. Torfpressen. 
rm — — — — 


Moik: reianlagen Transportwagen jetter Art. Gass zu landwirthschaft- 
A, wi 7 —— — 


Reichhaltiges Modell-Lager zu Maschinen- und Bauguss. 


— Faschigenfechnfter etc. 
ur —— — ͤä—:22ͤͤ⁊ö2⸗„ 2 

Bbaugewark & Kranamelster et. 
Ye Ti . Dr. HER 2 


1 
Programm und | 


Rotirende 
und andere 


Ph di 
lichen Maschinen, 


an N 1 5 8 
* 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule & 
Neustadt u, Mecklenburg. w. tere Anskanrt erthellt: Dir, Jontzen. 


Urosse BSeriiner Schneider-Akuademie, 
Berlin, Rothes Schloss 1, 


amlasst das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Direktor Kuhn und garantirt einzig und 
allein durch ihre weltberühmte Unterrichtsmethode gründlichste Ausbildung in 
der Herren-, Damen- und Wäscheschneiderei. Kurse beginnen am 1. und 15. jeden 
Monats. Prospekt gratis. Man achte genau auf obige Firma und Adresse. Die Direetion. 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte 1 
in Fatent- I ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- 
j Prozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


R, — * 2 7 W r 

Waſſerheilanſtalt Bad Elgersburg i. Thür. W. 
Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 1888. 

; Aelteſte renommirteſte, m. alleu Hülfm. der Neuzeit ausgeſtattete Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
Eleltrother. (auch ſtat. Elektric.), Pneumatother., Maſſage und Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; Klimatiſche 
diätet. u. Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Meter üb. d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf— 
Plaue —Großbreitenb. Kur u. Sail. v. 1. a bis 15. Nov. Auszezeichnete Erfolge bei den verſchirdenſten 
Leiden, bei. bei Nervenleiden Mäßige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. a 

f Näheres durch Gratisproſpekte u. d. Direktion. 


Sauitätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mohr. 
(Bahnhof Gr. Rambin), mit Waldluft, Stahl, Ficht⸗ 
nadel⸗ů, Moor⸗ und kohlenſauren Soolbädern nach L252 
pert's Methode bereitet, gegen Blutarmuth, Lähmung, 
Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. 


Bad Polzin 
Die Bade- Commission. 


Ostseebad Ahlbeck 
auf Uſedom, 


- reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von 
erlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 

An Hotels find vorhanden: Wendicke, Heyn und Peyler — an Reſtaurants Steen- 
borg und Bischoff — an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts⸗ 
hurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ 
Jungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. 


Nähere Auskunft ertheilt Die B Direkt 
e Bade⸗Direktion. 
gegen hypothekariſche Sicherheit oder Bürgſchaft erſchließe 


es 
Hotel Oresund,, | 
ich ſoliden Geſchäftsleuten von meinen Bank⸗Inſtituten. 


Nyhavn Nr. 3. Copenhagen. Nückoorto erbeten. I. Marnehmy, Sleltin. 


Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch e e 
7 8 a 3 RER N 8 
Großartige 


ind engliſch wird geſprochen. . J. öl & er. 
8 b e . n 5 5 — 1 0 war 
B mit beschränktem Kiste. = Erfindung = 
niit die innerhalb eines Jahres bereits mit: nats⸗ 


irsenspekulation 
ſpekulation mit beſchränktem Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. breis, 1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaillen 


Mit nur 300 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗ 

Proſnelt wi * preisgekrönte 

oe nn Woluunwed Perl, Bankgeschäft, Dengel un 
Berlin. Kaiſer⸗Wilhelmſtraßſe A. 


1 a Maſchine, 


H Bosenth: al- alle 70 wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 


abgeſetzt wurden. — 


zu Hunderte von Zeugniſſen über: größte Zeit⸗ 

erſparniß, gleichmäßigere und ſchärfere Schneide, 
(wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. 4 

Schmiedeeiserne und Gussröhren 

Bleiröhren — Canalisationsartikel 

Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 


Wiederverkäufer 
erzielen überall größten Erfolg, wenn ſie den leichten 
Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Zinkbleche. — 


(11 Kilo wiegenden) Apparat den Landwirthen vor⸗ 
zeigen und erhalten zu dieſem Zweck einen Muſter⸗ 
apparat zum Ausnahmepreiſe gegen Einſendung des 
Betrages — Verkaufspreis / 22,00. 
Doppellagige Pappbedachung. 
Aeberkleb chadhaſt ad 
8 k er K ung f. ya haf er Da er hielt 40 Apparate). 
nit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, are - 2 N (EAN) beſtellte 
2 2 2 " U p ate). 
inter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ Meſferſchmied M. in leſenheim (Baier) beſtelte 


Ein Vertreter verkaufte in wenigen Tagen nachweis⸗ 
lich über 300 und anf 2 Märkten über 400 Apparate. 
befiertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ _ weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate). 
Platten übernimmt die Fabrik von Schmiedemſtr. W. in Konig (Schweiz) beſtellte 
0 
Lindenberg. 


Aufruf 


Behörden, n Jedermann erbält fofort frei 
gugelandt Proſpect 2c. der neueſten, biligſten, ſolideſten 
Sc ir- Maschinen 


un und Eob u Copirmaſchinen⸗Fabrik. 
Otto Steuer, Serin Sir., Briedrihiiraße 248 


Laufenden Credit 


5 
1 


beſtellte weitere 3 Apparate (erhielt 5 Apparate) 
L. K. in Paris beſtellte weitere 50 Apparate ler⸗ 
hielt 150 Apparate). 
A. G. in Aachen beſtellte weitere 20 Apparate (er 


Nachbeſtellungen 
vom 20.— 22. Mai 1889: 
R weitere 2 Apparate (erhielt 4 Apparate) u. ſ. w. 
Frankfurter Dengelmaſchinen⸗FJabrik, 
Louis je 
ruchbände: zz 


i 
„I. Wertheimer) Frankfurt a 
sefter Konſtruktion, in allen Formen u. Größen werden, auch auf briefli Kung, jedem einzelnen ES | | | | 
zalle entſprechend, geliefert. Broſchüre: Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Profeſſor 14 u 
kargaein aus Novi bei Fiume (Defterreich) ſchreibt: „Die geſandte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu 
einer vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe ſitzt ausgezeichnet, macht mir keine Beſchwerden und BE 
lt den Bruch, trotz feiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um fo mehr verpflichtet, da ich . (geſetzlich geſchützt), vergrößert 10 Mal, wie di 
küher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! feinen Fernrohre (gauz vorzüglich), & 2,76 ME; 
Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in tettin Bode's Hotel am 1. jeden Monats von ] Verſende an Jeden portofrei per Nachnahme 
Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. R. Scholz, optiſches Verſandt⸗Geſchäft, 
Man adreifire: An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtr. 11. Königsberg 1. Pr., Rheſianum 2. 


— — — — 


nicht zu verwechſeln mit der ſcit einiger Zeit aufgetauchten, nach veraltetem 
Muſter nachgemachten Ringſchiſſcheu-Nähmaſchine, 


Briefmarken nehme ich in Zahlung. Versandt 
nur gegen vorherige Einsendung des Beirstzes. 


9 Dieser Preis 

20 weiche dle Karten per Post 1 

Spie I Probespiel kostet 50 PT. 

BERLIN W. 

u eee 159. 

Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
SHazlehner: 

Villerwassger 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 

Saxlehner⸗ 

gebeten” darauf achten zu wollen, ob ‚© 

Eliquette und Kork die Firma tragen: tie réwasser 
„Andreas Sazlehner.“ 0 f 5 e 


S. D., Schmiedemſtr. in Rottenburg b. L. Be el . 


- 


nase nine, 


mm 


Nr. 33, 


Schnellnäher, 

D. R.⸗P. 43097, 5 
übertrifft durch ihren ſinnreichen, dabei einfachen und außerordentlich 18 
dauerhaften Mechanismus alle übrigen Syſteme, macht in einer Um⸗ 
drehung dis Schwungrades 5½ Stiche und kann mit größter Leich- F 
tigkeit ohne jede Anſtrengung und faſt geräuſchlos bis zu 1000 13 
Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, einer bisher 59 
von keiner Maſchine erreichten Leiſtungsfähigkeit. i 


Geleineky’s Rundſchiſfchen Maſchine iſt eine wirkliche 


9 A} 9 7 
Univerſal⸗Nähmaſchine, 
ran | 9 

die ſich ſowohl für ſchwere Schneiderarbelt, Damenſchneiderei, feine x 
Wäſchenäherei, als auch ganz beſonders für den Familiengebrauch ? 
eignet und einem Jeden, der eine Nähmaſchine anſchaffen will, als 8 


das Vollendetſte und Beſte, was bisher gearbeitet worden iſt, empfohlen F 
werden kann. 5 


t des 


50 ++ 
Ecken, marmorglatt, kosten bei mir nur H 1 I U et 
10 gestempelte Spiele 4 Mk. 5 
ist nur für meine auswärtigen Kunden, 
empfiehlt 


frei in’s Haus. 


B. Grassmanm, 
Schulzenſtraße 9. 


Kirſehſaft 


friſch von der Preſſe, 
friſcher Himbeerſaft 


bei 
milde Wirkung. C. F. Baevenroth, 


\ Schuhſtr. 4. 
Leicht und ausdauernd vertragen. Korg 
Gleiehmässiger, nachhaltiger Effect. 7 r 
Geringe Dosis. Milder Geschmack, : 


H. Mehles 


— 


——ů 


Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 


Garantie 


. „r 

A, Tospfar Zur = | 

j N Halt 1 

5 barkeit. 1 

Best vernickelte | 

Caffee- und Thee-Service, 

x Christofle Essbestecke, 

Lampen, Kronen, Ampeln, Hoch- | 
zeits-Geschenke. 


ägselegenheitsgeschenke. 
Her Ganz billige Preise. m 


a A. Toepfer, Hoflieferant, 


4 Weile." i Mönchenstrasse 19. 
Moderne Buckskins. Billig! 


Anzug von 10 % an. Proben vorher ſendet * 


Saxlchner’s Hunyadı Jänos Bilterwasser ist in den Mincvalwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 


werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


nn — 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


Gut abgezogene und genau regulirte nachnahme) M. Kilies, Forſt in Lauſitz. 
? ak in „ = 2 2 "Tas ET SEE s 
filberne Eolindersigren » » +» 14— 25 | bd E 1 a 
Remontoir mit Goldrand .. % 20— 30, Gra en mn er \ 
„ Remontoir, Aukergang .. . A 27 — 60, > m Ausſül * 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Ilhren. . . Ab 25—200, in ſauberſter Ausführung 1 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren %. 40600, aus Marmor und beſtem ſehwarzen 
| 


Granit, ö 
Marmorplatten, ſowie Grabgitter⸗ 
zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
Heinrich Hepp. 


Pölitzerſtraße 73. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriſtliche Garantie. 


m 10 Kar. Herren Ketten 1 . — — 
GOLD u 
vergoldot Stück 5 AM 
Damen⸗Ketten Q 
mit eleganter Quaſte 6% d 


Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft uur gegen baar 


Trauben⸗Wein, 


flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein a 55, 1880er Weiß- 
wein à 70, 1878er Weißwein à 85, 


1884er ital. kräftigen Rothwein à 95 Pfg 
per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


— — 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


— — w — 

verſendet Auweiſung zur Met | 

Unentgeitlich tung von Trunkſucht, mit 

auch ohne Vorwiſſen. 

M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 
Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Daulſchreiben, 

ſowie eiblich erhärtete Zeug 


Wer liefert friſch geſchlachtete 
Gänſe, Euten, ger. Gänſe⸗ 


brüfte, Butter ꝛc. 2 
Offerten erb. A. Kors, Café⸗Reſtaurant „du 
Nord“ in Ennenda, Oſtſchweiz. 


Strümpfe g * ee junges Mädchen ſucht Stelle als Stütze 
er Hausfrau, au 8 
zum Anwebe N dem Lande d. Milchwirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen. 


Adreſſen zu ſenden nach Stettin, Petritirch⸗ 


platz 10, 3 Tr. 


Hauslehrer, 


ebangeliſcher Seminariſt, 40 Jahre alt, erfahren und 
etwas muſilaliſch, ſucht zu Be oder ſpäter eine Stelle. 
Derſelbe iſt mit den Amtsſachen ziemlich vertraut und 
in den Gehaltsforderungen ſehr mäßig. Gefl. Offerten 
unter J. S. 40 befördert die Expedition dieſes 


von Wolle, Baumw, und Seide jeder 
Farbe, auch gestrickte, übernimmt die 
renommirte Strumpfwaaren Fabrik 
von Hreymsig & Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraße 22, 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu billigſten Preiſen. 
Auf Wunſch Auswahlſendungen. 


Die von der Behörde vorgeſchriebenen 


Gegenbücher 


für 
erf gte Schornſtein-Reinigung 
ſind zu haben bei 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


bei Kindern, daſſelbe kann auf | 


Eine junge, geprüfte Lehrerin ſucht zum 1. Of 
tober eine Stelle. Offerten erbeten unter E. F. an 
der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 9. 

Ein verheirath. Brauer, welcher ober⸗ und unter⸗ 
gäbe Bier ſelbſtſtändig zu brauen verſteht, wird zu 
ſofort geſucht. Sudwerk zu 7 Centn. Atteſte unten 
Angabe der Gehaltranſprüche ſind zu ſenden an 
J. Budack, 

Brauereibeſ. in ee 
Stellenſuchende jeden Berufs p 
ſchnell Meuters Bureau in Dresde, 
Maxſtraße 6. 2 


